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Liebe Mitglieder

Das sich zu Ende neigende Jahr hatte wohl viele
Facetten. Nach dem chinesischen Horoskop be-
finden wir uns immer noch im Jahr des Drachen,
welcher fiir Wind und Wasser steht. Genauso tur-
bulent wie die Natur sich zeigte, verhielten sich
die Wihrungen und die Borsen. Aufbauende
Winde brachten die Kapitalisierung verschiede-
ner Firmendrachen in ungeahnte Hohen. Be-
kanntlich folgt nach Winden das Regenwetter
und da werden die einzelnen Werte buchstiblich
weggeschwemmt. Ahnlich wurden unsere Auf-
tragshiicher gefiillt, denn wir alle haben in Eu-
ropa vom erstarkten USD profitiert. Der massive
Anstieg der US-Valuta war wohl ein Hauptgrund
fiir die gestiegene «europiische» Nachfrage,
wurde der Import doch zusehends teurer. Hort
man sich um und spricht man tiber Zahlen, so
muss man vernehmen, dass bei manchem der
gestiegene Cash Flow wegen dem EURO-Zerfall
zerronnen ist. Eine nicht gerade olympische
Leistung der Wihrungshiiter. Diese plotzlichen
Verzerrungen der Wahrungen strapazieren die
Unternehmungen, welche zusehends vom Ex-
port abhingen, im Ubermass. Aussagen weniger
Auguren bringen das Jojo der Hochst- und Tiefst-
kurse schnell in Bewegung und wir alle miissen
mit diesen enormen Schwankungen in kleinen

| Zeitrdumen zurecht kommen. Was Realitit ist,

ist kaum mehr zu erfassen.

Fachkréfte gesucht

Die bessere Konjunktur hat dazu gefiihrt, dass
auf dem Arbeitsmarkt die Fachkrifte stirker
nachgefragt wurden und mancher Textilbetrieh
sucht dringend Zuwachs in allen Bereichen. Das
ist positiv. Doch schonungslos werden nun die
Fehler der Personalpolitik der letzten Jahre auf-
gedeckt. Wir haben eindeutig den Nachwuchs
vernachlissigt und das ist gefihrlich. Die Forde-

rung der Beschiftigten wird zum zentralen The-
- ma der nichsten Jahre. Die Mirkte sind bereit

Leistungen zu honorieren und olympische Lei-
stungen werden zukiinftig gar vergoldet werden
kbnnen. Denn iiberall dort, wo wirkliche neue
Kreationen auf den Markt gebracht werden, stellt
sich die Nachfrage von selbst ein. Die Textil-
mirkte sind durstig fiir Neues. Neues entsteht
nur in der Wechselwirkung mit Kreation.

SVT - ein Teil der textilen Kette

Um  solche Spitzenleistungen vollbringen zu
konnen, bedarf s gut ausgebildeter Fachkrifte
und einer gesunden textilen Kette, in welcher Sie

sich nach vorne wie auch nach hinten orientie-
ren und entwickeln kénnen. Die SVT ist ein Teil
dieses Raderwerks, und im Unterschied zu einem
Unternehmen, beruht unsere Leistung auf einer
Basis von Helfern, welche sich freiwillig fiir den
Verein einsetzen. Leider fehlen dringend enga-
gierte «Textiler» in unseren sich zusehends lich-
tenden Reihen. Ob dies dem Zeitgeist entspricht,
oder auf mangelnde Motivation durch die gestie-
gene Beanspruchung im Geschiiftsleben zuriick-
zufithren ist, entgeht mir. Momentan kiimpfen
wir, um unsere Leistung tiberhaupt aufrecht er-
halten zu kdnnen. Aus diesem Grunde appelliere
ich an Sie, sich mit dem Gedanken anzufreun-
den, uns zu unterstiitzen. Sei es aktiv in einer
Kommission der SVT, oder als Inserent, Sponsor
oder Gonner, sei es als Teilnehmer unserer Wei-
terbildungskurse. Auch die mittex sucht redak-
tionelle Beitrdge und Schreiber. Unsere kame-
radschaftliche Zusammenarbeit ist die Basis vie-
ler neuer Ideen. Auch ltere Jahrginge sind mit
ihrem breiten Wissen und Erfahrungsschatz
willkommen. In diesem Sinne mochte ich mich
im Namen aller Mitglieder vorerst bei unseren
Beschiftigten in allen Kommissionen fiir ihren
tollen Einsatz bedanken. Thnen allen wiinsche
ich frohe Festtage und geruhsame Augenblicke
um neu motiviert in das nichste Jahrtausend
einsteigen zu konnen. Das nichste Jahr wird
spannend, das verspreche ich Thnen.

Thr Prisident Carl 11li

Unser Titelbild:

Systemlésungen fiir die Band- und
Schmaltextilien-Industrie

Zettelmaschinen, Nadelwebmaschinen,
Luftdlisen- und Greiferwebmaschinen,
Kettenwirkmaschinen mit Schusseintrag,
Inspektions-, Aufmachungs- und Lege-
maschinen, CAD/CAM Musterkreations-
anlagen und Produktions-Steuerungssy-
steme fiir die Produktion von:

* Bandern, Gurten

* Reissverschlussbandern

* Klettverschllssen

* Etiketten mit gewobenen Kanten
(Ultraschall- oder Temperaturschnitt)

 gewirkten Bandern, Spitzenprodukten

* Netzen

Jakob Miller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 865 51 11

Fax (+41) 62 871 1555
www.mueller-frick.com
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Com4 Neue Maglichkeiten in der Weiterverarbeitung
Vergleich der Klammerneigung, Trockenteilfeld der Schlichtmaschine
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Komfort durch COMA4®-Garn -
Neue Moglichkeiten der Weiter-
verarbeitung

Torsten Binternagel, Rieter Textile Systems, Winterthur, CH

Vor fiinf Jahren begann Rieter die Weiterverarbeitung von COM4®-Garn
zu untersuchen. Damals hat niemand geahnt, welche neue Méglichkei-
ten sich bieten werden. Inzwischen wurden umfangreiche Tests und
Versuchsreihen durchgefiihrt und dabei viele Erfahrungen gesammelt.
Ein Streifzug durch die verschiedenen Verarbeitungsprozesse zeigt auf,
was zusammen mit unseren Kunden, deren Garnabnehmern und mit
Partnern in der Textilmaschinenindustrie erarbeitet wurde.

Spulen tiber 50% geringer als bei konventionellem
Der Spulvorgang bewirkt immer eine Verdnde- | Ringgarn.
rung der Garnstruktur, denn durch das Aufrau-
hen an Umlenkorganen erhéht sich die Haarig-

Daraus resultiert auch, dass sich die Er-
hohung der Aufschiebe-Nissen auf ein Mini-
mum reduziert. Bei konventionellem Ringgarn
liegt der vergleichbare Wert zwischen 40 und
50%. Die Zunahme der Nissen betrigt bei den
COM4®-Garnen nur 10 bis 20%. Ein grosser
Vorteil, da diese Garnfehler in den nachfolgen-
den Verarbeitungsstufen nicht mehr ausgerei-
nigt werden konnen. Nissen verursachen
Storungen beim Spulenablauf und sind im fer-
tigen Endprodukt unter Umstinden als Fehler
sichtbar.

Zwirnen

Fiir das Zwirnen von COM4®-Garnen kommt
der Vorteil beim Spinnen nochmals zum Tra-
gen: Die bis zu 15% niedrigeren Garndrehun-
gen, die ohne Festigkeitsverlust moglich sind.

Abb 1: Im Trockenteilfeld an der Schlichte-
maschine zeigt sich deutlich die geringere
Klammerneigung von COM4®-Garnen

keit der Garne. Die Zunahme an Haarigkeit bei
COM4®-Garnen ist nach dem Umspulen um

Daraus resultieren geringere Herstellkosten, so-
wie die Moglichkeit, neue, weichere Zwirne her-
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zustellen. Der Einsatz von COM4®-Garnen in
feinen Zwirnen bietet einen weiteren Vorteil:
Der iibliche Gewichtsaufschlag auf die Garn-
feinheit, der durch das Sengen ja abgebrannt
wird, ist nicht mehr nétig. Das bedeutet Roh-
stoffeinsparung von 6 bis 10%. Auch der Um-
spulprozess, der normalerweise notwendig ist,
um den Gasierstaub vom Zwirn zu entfernen,
entfallt.

Stricken

Die urspriinglich bekannten Vorteile von
COM4®-Garnen; Festigkeit und Kompaktheit,
gehoren nicht zum Anforderungsprofil von
Strickgarnen. Fehlende Deckkraft wurde sogar
als Nachteil angesehen. Vor ungefihr zwei Jah-

ren war der Einsatz von COM4®-Garnen daher
noch sehr beschrinkt.

Abb 4: Farbdurchdringung bei bedruckten Ge-
stricken. Links obne; rechls mit COM4®-Garn

Heute werden COM4®-Garne vermehrt in
der Strickerei eingesetzt. Die niedrigere Pilling-
neigung sorgt fiir gute Gebrauchseigenschaften.
Ausserdem sind heute modische, glatte Stoffe
mit klaren Maschenstrukturen sehr gefragt. Zu-
dem ist der Abrieb von COM4®-Garnen durch-
schnittlich um 30 % geringer. Dadurch werden
bessere Laufeigenschaften und bessere Qualitiit
erreicht. Denn Faserflug und Ol kénnen sich
nicht zu Flugbatzen verbinden, welche spora-
disch in das Gewebe eingestrickt werden und zu
Faden- und Nadelbriichen fiihren konnen.

Abgesehen davon wird auch die Kontami-
nierung der Gestricke auf den Nachbarmaschi-

Gewebereissfestigkeit Kette roh und biigelfreie Ausriistung

Comé4-Schlichtkosten Com4 in der Weberei
Kosteneinsparung beim Schlichten und Entschlichten
US$/Ibs. Garn[Kette] N
035 400
030 350
0.25 300
0.20 250
015 200
010 150
0.05 -
0
0 10 20 30 40 50 60 % 0 '
Schlichtereduktion (%) 0 Ringgarn
om 108
e T0t3 oma
wmemssess Entschlichten B Roh
e Schlichten M Biigelfrei

Abb 2: Kosteneinsparungen beim Schlichten und Entschlichten
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Abb 3: Gewebereissfestigkeit
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nen mit farbigen Fremdfasern vermindert. Der
Verschleiss an Fithrungselementen, Nadeln und
Platinen sinkt durch den geringeren Reststaub-
gehalt in den COM4®-Garnen.

Schlichten

Bei Untersuchungen an der ETH-Ziirich beziig-
lich Klammerneigung wurde festgestellt, dass
deutlich weniger und schwichere Klammerer-
eignisse beim COM4®-Garn auftreten. Dies
wurde auch bei Messungen im Trockenteilfeld
der Schlichtmaschine bestitigt. (Abb. 1) Hier ist
die geringere Klammerneigung der COM4®-
Garne, und die daraus resultierende bessere
Teilbarkeit der Fadenschar, sehr gut zu erken-
nen.

Der Grad der Beschlichtung kann gegen-
iiber gleichartigen Artikeln aus konventionel-
lem Garn deutlich reduziert werden. Die mogli-
che Reduktion ist artikelabhdngig und liegt in

der Regel zwischen 10 und 60%. Somit werden
Kosten fiir das Schlichten und in der Folge fiir
das Entschlichten eingespart. Gleichzeitig wird
die Umwelt weniger belastet (Abb. 2).

Weben

Beim Weben kann mit Vorteilen in zwei Berei-
chen gerechnet werden. Trotz des geringeren
Beschlichtungsgrades sinkt das Fadenbruchni-
veau aufgrund der geringeren Streuung der
Festigkeit ab, was die Wirtschaftlichkeit deut-
lich verbessert. In vielen Fillen kann mit einer
Reduktion der Fadenbriiche von 2 bis 3 Still-
stinden pro 100000 Schusseintrigen gerechnet
werden.

Neben den wirtschaftlichen Vorteilen kom-
men auch ein verbesserter Warenausfall und
ein brillanterer Liister zum Tragen. Hierdurch
sind neue Konstruktionen und Artikel moglich,
die bis vor kurzem undenkbar waren.

Textilpriifung von COM4®-Garnen

Mona Qaud, Rieter Textile Systems, Winterthur CH

Bei der Entwicklung von Spinnmaschinen ist es notwendig, méglichst
viele Parameter untersuchen zu kénnen. Daher werden im Priiflabor von
l‘?.ieter modernste Priifeinrichtungen eingesetzt. Dieses Priiflabor steht im
Ubrigen auch fiir die Untersuchung von Tests mit Material unserer
Kunden in unseren Kundenspinnereien zur Verfiigung.

Priifgeréite

Der Uster Tester 4 (UT4) von Zellweger erlaubt
mit Hilfe neuer Module neben der kapazitiven
Methode auch optisch die Ungleichmiissigkeit
und die Garnform (Shape) zu bestimmen. Ne-
ben dem ebenfalls optischen Haarigkeits-Modul
erfasst der O1-Sensor optisch auch Schmutzteile
im Garn.

Zudem steht der Garnstrukturtester von
Zweigle zur Verfiigung. Er misst ebenfalls op-
tisch die Ungleichmiissigkeit und Imperfek-
tionen.

Die  Untersuchungen des COM4®-Garns
zeigten, dass die besondere Struktur des Garns
von den verfiigharen Messmethoden — kapazitiv
und optisch — deutlich unterschiedlich beur-
teilt wird. Die Werte korrelieren, sind aber nicht
absolut vergleichbar. Aus diesem Grund ist eine
Angabe der verwendeten Messmethode Zusitz-

lich nétig, um die Resultate korrekt zu inter-
pretieren.

Schmutzanteile im Garn

In einem Versuch wurden aus Baumwoll-Band
mit vier unterschiedlichen Auskdmmraten
(15,2, 18,0, 20,7 und 23,6%) Flyerspulen her-
gestellt, die zu konventionellem Ringgarn und
1 COM4®-Garn in drei unterschiedlichen
Garnfeinheiten ausgesponnen wurden (Ne 20,
30 und 40). Dadurch standen je 12 verschiede-
ne Garne zum Vergleich zwischen konventio-
nellem Ringgarn und COM4®-Garn zur Verfii-
gung.

Mit dem O1-Sensor des UT4 wurde der im
Garn verbliebene Staubgehalt ermittelt. Staub
ist gemss ITMF ein Trashteil <500 pm. Es
zeigte sich, dass das COM4®-Garn jeweils etwa
10 % weniger Staubpartikel enthilt als das kon-

Ausristen/Veredeln

Das hohere Arbeitsvermdgen der COM4®-Garne
ist nach allen Weiterverarbeitungsstufen im fer-
tigen Stoff noch vorhanden. Dies ist speziell bei
biigelfrei ausgeriisteten Hemdenstoffen ein
grosser Vorteil, da durch diesen Veredelungs-
prozess Festigkeitsverluste von bis zu 50% ent-
stehen konnen (Abb. 3).

Bei bedruckten Stoffen ermoglicht die be-
sondere Garnstruktur der COM4®-Garne eine
bessere Farbaufnahme (Abb. 4). COM4®-Artikel
behalten daher auch nach hiufigem Waschen
ihr attraktives Aussehen. Die glattere Ober-
flichenstruktur des Garnes wirkt sich allge-
mein positiv auf den optischen Warenausfall
aus. Die gegeniiber konventionellem Garn
hohere Farbbrillanz stiickgefdrbter Artikel und
die klareren Strukturen bedruckter Stoffe erge-
ben einen attraktiven Warenausfall.

ventionell gesponnene Ringgarn. Es ist zu er-
warten, dass sich diese Staubreduktion positiv
in der Weiterverarbeitung auswirkt (Abb. 1).

Faserabrieb

Durch die stirkere Einbindung auch der Rand-
fasern in den Garnkern wird nicht nur eine
deutlich geringere Haarigkeit beim COM4®-
Garn erzielt, auch der Faserabrieb ist im Ver-
gleich zu den konventionellen Ringgarnen
deutlich geringer.

Die mit dem Stafftester (Garn-Garn-Rei-
bung) ermittelten Abriebwerte zeigen eine bis
7u 50%ige Reduktion gegentiber konventionel-
lem Ringgarn. Mit feiner werdender Garnfein-

UTA-OL: Staubpartikel in Ringgarn und CGA-Garn
Unterschiedliche Auskammungen & Garnnummern.

100

250

200

Staubtgile/km

=
>

50

0

10 20 30
Garnnummer in Ne

SRSTEE e

Abb 1: Geringer Staubgehalt von COM4®-
Garnen
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heit und entsprechend eingesetzter grosserer
Stapellidnge reduziert sich die Neigung zu Fa-
serabrieb. Dieses Verhalten ist bei COM4®-Gar-
nen ausgeprigter (Abb. 2).

COMA4®-Garne und Uster Statistics

Garne werden haufig mittels der Uster Statistics
bewertet. Die umfassenden Versuchsreihen zei-
gen, dass die COM4®-Garne beziiglich der
Garnhaarigkeit immer deutlich unterhalb der
Uster Statistics Resultate fiir gekdimmte Baum-
woll-Ringgarne liegen (USP < 5%).

Auch andere Garnparameter wie Festigkeit,
Dehnung sowie Gleichmissigkeit unterschei-
den sich von den bisher bekannten Ring-
garnen.

Die heute verfiigharen Werte der Uster
Statistics '97 reichen zur Beurteilung von Kom-
paktgarnen nicht aus und erfordern entspre-
chend neue, spezifische Standards.

Eigenschaften von COM4®-Garnen

die Garneigenschaften des
COM4®-Garns auf die eines konventionellen
Ringgarns (= 100 %), dann kénnen folgende

Bezieht man

Aussagen abgeleitet werden (Abb. 3):

® Die Abriebfestigkeit (Stafftester) des
COM4®-Garnes ist zwischen 4050 % hiher

® Die Haarigkeit (UT4) ist um 20—30 % geringer

® Die Haarigkeit (Zweigle S3-Wert) ist deut-
lich sensitiver und zeigt im Vergleich bis zu
60 % tiefere Messwerte

mittex 1/01

® Die Garnfestigkeit steigt um 8—15%
® Die kapazitive Gleichmissigkeit (UT4) zeigt
fiir Garne feiner als Ne 40 ebenso bessere
Resultate
® Die optisch gemessene Gleichmissigkeit
(Zweigle G580) ergibt bis zu 10% bessere
Resultate
Ein augenfilliges Ergebnis dieser umfang-
reichen Untersuchungen ist, dass die Verinde-
rungen der Garneigenschaften {iber dem ge-
priiften Garnnummernbereich nicht konstant
sind (Abb.3). Je feiner das Garn ist, um so
grosser sind die Verbesserungen, die mit dem
ComforSpin®-Verfahren erzielt werden kon-
nen.

T Verhesserte Garnqualitit COm4
Rietot&wma bei gleicher Vorlage und Drehungsbmwert
20 200 5
18 S emmemmmmmmmmTTTTTT
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Abb 2: Die Abriebfestigkeit von COM4®-Garn ist deutlich besser als

die von konventionell gesponnenem Ringgarn

Abb 3: Die Verbesserung der Garneigenschaften durch das Comfor-

Spin®-Verfahren ist um so grisser, je feiner die Garnnummer ist

Sinn und Unsinn

von Textil-

maschinenausstellungen

Hans Kappeler, Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wattwil, CH

Nur knapp achtzehn Monate nach der Textilmaschinen-Ausstellung ITMA 99
in Paris eréffnete im Oktober 2000 die ATME-I in Greenville (SC) ihre Tore.
Die Garn- und Zwirnmaschinenhersteller sowie die Zubehdrlieferanten
prasentierten ihre Produkte dem nord- und siidamerikanischen Markt.

Wohl keiner der Experten dieser ausserordent-
lich lebhaften Branche erwartete in Amerika
ein technologisches Wunder. In so kurzer Zeit
nach der ITMA konnten wirklich keine Neuhei-
ten erwartet werden, insbesondere deshalb
nicht, weil das Spinn- und Zwirnmaschinenge-

schiift erst etwa sechs Monate nach der ITMA

richtig in Schwung kam, und viele Hersteller
sich von der Absatzkrise noch kaum erholt ha-
ben.

Diese Situation brachte einige der weltbe-
kannten Textilmaschinenhersteller in sichtbare
Bedringnis. Noch selten prisentierten sich die
Aussteller in so unterschiedlicher Form. Der

grosse japanische Textilmaschinenhersteller
Toyoda fehlte, Saurer, als weltweit umsatzstirk-
ster Anbieter, war ohne Maschinen auf einer
minimalen Standfliche vertreten, Marzoli pri-
sentierte auf einer relativ grossen Standfliche
eine neue Version des Kompaktspinnverfahrens,
allerdings nur in Modellform. Im Gegensatz
dazu zeigte der bereits «tot gesagte» Spinnma-
schinenbauer Saco-Lowell eine breite Palette
von Maschinen, allerdings war keines dieser
Produkte in Betrieb. Murata, Rieter, Savio und
Triitzschler zeigten auf grosseren Standflichen
ihre neuesten Produkte teilweise in Betrieb, da-
neben stellten sie einige Maschinen aus, welche
einen tiefen Einblick in das Innenleben ermdg-
lichten.

Aus dieser Perspektive ist es sehr schwierig,
den neuesten Stand der Spinn- und Zwirntech-
nik bzw. -technologie darzulegen. Wiirde man
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nur die Exponate, welche auf der ATME-I aus-
gestellt wurden beschreiben und beurteilen,
wiirde man dem aktuellen Stand der Technik
nicht gerecht. Vielmehr muss es gelingen weni-
ge aber nachhaltige Entwicklungen, welche
sich allméhlich im Markt stabilisieren, zu be-
schreiben.

Kompaktspinnen

[n dieser neuesten Variante der Ringspinntech-
nologie zeigt sich, dass der Umgang mit dem
kleinen Faserverband unmittelbar vor dem Ein-
drehen mehr als delikat ist. Langsam aber si-
cher setzt sich die erste auf dem Markt erschie-
nene Variante durch, welche auf dem Prinzip
der Fasersammlung auf einer drehenden Sieb-
trommel beruht.

Abb 1: Siebtrommel

Wohl zeigte Marzoli eine neue Variante,
dhnlich dem Prinzip des von Siissen propagier-
ten EliTe Spinnens. Es ist aber kaum anzuneh-
men, dass sich die Problematik der Fasersamm-

lung auf eine so einfache Art und Weise ldsen
ldsst.

Abb 2: Prinzipskizze Luflfiibrungselement

Uberzeugt hat Rieter mit der neuen Kom-
paktspinnmaschine, Typ K 44. Die Maschine,
auf der Basis der erfolgreichen Ringspinnma-
schine, Typ G 33, aufgebaut, ist mit einer neu
gestalteten Siebtrommel und Fasersammlungs-
technik ausgestattet. Dadurch wird der Faser-
einbindeprozess noch kontrollierbarer und die
Garne in ihren Eigenschaften nochmals verbes-
sert.

Abbildung 1 zeigt die neue Siebtrommel-
konstruktion. Das diinne Faserbdndchen wird
neu durch ein spezielles Luftfiihrungselement
(Abb.2) leicht komprimiert. Dadurch wird das
Faserbindchen zusitzlich zum Unterdruck der
Siebtrommel ein weiteres Mal verdichtet, wo-
durch der Fasereindrehpunkt noch kompakter
wird.

Luftdisenspinnen (Vortex-Spin-
nen)

Einen beeindruckenden Stand hat die Luftdii-
senspinntechnologie erreicht. Murata zeigte ein
weiteres Mal seine Vortex-Spinnmaschine in
vollem Betrieb. Die hohe Spinngeschwindigkeit
von 400 m/min, sowie das sehr gute Laufver-
halten bei der Verarbeitung von 100% Baum-
wolle, beeindruckte die Messebesucher. Die
Garneigenschaften, welche dem klassischen

Abb 3: Schematische Darstellung der Vortex-Spinndiise
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Ringgarn sehr nahe kommen, sowie die Tatsa-
che, dass jetzt 100% Baumwolle, 100% Chemie-
fasern und deren Mischungen verspinnbar sind,
werden dem Verfahren einen bestimmten
Marktanteil sichern.

Die American Textile Machinery Exhibi-
tion International 2000 (ATME-I 2000) be-
suchten 14623 Personen, darunter 4860 Perso-
nen als Standpersonal. (1997: 16559 Besu-
cher). 1177 Messe-Besucher kamen aus dem
Ausland — aus insgesamt 53 Lindern. Die gros-
sten Delegationen konnten aus Mexiko (258
Personen), Kanada (170), Deutschland (90),
Brasilien (70), Kolumbien (64) und Indien
(56) in Greenville begriisst werden. Die nich-
ste ATME-I wird vom 23. bis 27. April 2001 wie-
derum im Palmetto Expo Center in Greenville,
South Carolina, USA, stattfinden. Schwerpunk-
te dieser Messe werden Maschinen und Anlagen
fiir die Bereiche Weberei, Wirkerei/Strickerei,
Firberei, Druckerei und Ausriistung sein. ~ RS

Die ATME-I in der Zukunft

Anlisslich der ITMA'99 in Paris kiindigten die
Organisatoren der ATME an, dass zukiinftige
Messen nicht mehr in zwei Bereiche aufgeteilt
werden, wie dies seit 1976 der Fall ist. Anléss-
lich der ATME-I 2000 haben die American Tex-
tile Machinery Association (ATMA) und die Tex-
tile Hall Corporation dagegen beschlossen, dass
das bestehende Konzept weitergefiihrt wird. Das
bedeutet, dass die Messen in den Jahren 2004
und 2005 wiederum nach Einzelbranchen auf-
geteilt werden.

Redaktionsschluss
Heft 2/2001:

16. Februar 2001

So erreichen Sie schnell
die Redaktion:
E-mail:
redaktion@mittex.ch
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Solospun™ — Feinere Garne fiir
leichtere Fabrikate zu tieferen
Kosten

Dr. Roland Seidl, Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wattwil, CH

Neben Kompaktspinnen und Vortexspinnen ist seit einiger Zeit auch die
Solospun™-Technologie bekannt. Ziel aller dieser Spinnverfahren ist die
Verbesserung der Garneigenschaften. Dies betrifft vor allem mechanische
Eigenschaften, aber auch Oberfldcheneigenschaften, wie Haarigkeit. Als
die Solospun™-Technologie vor zwei Jahren auf dem Markt vorgestellt
wurde, betrachtete die Fachwelt diese Technologie lediglich als
vielseitigen und kostengiinstigen Ersatz fir konventionelle Fach-,
Sirospun- oder Zwirnprozesse.

Senkung der Prozesskosten beim
Langstapelspinnen

Da jedoch Produzenten von Langstapel-Garnen
weiterhin nach Wegen suchen, um die Prozess-
kosten zu senken, wird die Solospun™-Techno-
logie, mit ihrem Potential, die Garn-Haarigkeit
zu reduzieren, Festigkeit und Dehnbarkeit zu
vergrossern, und die Optik der Endprodukte zu
verbessern, nun als preiswertere Alternative
zum Kompakt-Spinnen gesehen.

Solospun™ wird heute von fiihrenden
Kammgarnspinnern, insbesondere in Fernost,

problemlos verwoben werden kann. Die Abrieb-
festigkeit der Garnoberfliche wird signifikant
verbessert und das Weben ist ohne nachfolgen-
den Zwirn- oder Schlichteprozess moglich.
Solospun™ verbessert auch die Produkti-
vitit in der Spinnerei, da nur die halbe Garn-
linge gesponnen werden muss, um die gleiche
Gewebemenge zu erhalten. Da die Garnfeinheit
doppelt so fein ist, wird durch reduzierte Fa-
denbruchzahlen ausserdem der Nutzeffekt ver-
grossert. Solospun™ kann zu einem Bruchteil
der Kosten einer Kompaktspinnanlage instal-

liert werden. Die kostengiinstige Technologie

Vergleich der Garnstruktur, links konventionelles Ringgarn, rechls Solospun™-Garn

eingesetzt, um neue, leichte Textilien mit ei-
nem speziellen Griffempfinden zu entwickeln.
Diese innovativen Betriebe konnen so die ein-
zigartigen Eigenschaften dieses Garns vorteil-
haft nutzen.

Weben ohne Schlichten

Mit der Installation einer einfachen Vorrich-
tung an der Ringspinnmaschine, dndert Solo-
spun™ auf raffinierte Art und Weise die Garn-
struktur und produziert ein Einfachgarn, das

keinen Austausch der kompletten Spinnma-
schine erfordert, sondern sie kann schnell und
mit minimalen Stillstandszeiten installiert
werden.

Solospun™ ist bei WDI [1], dem kommerzi-
ellen Arm von The Woolmark Company, erhdlt-
lich. Diese Technologie erlaubt es, Einfach-
kammgarne, vor allem aus weniger teuren mit-
telfeinen Wollen, erfolgreich und kostengiinstig
zu leichten Geweben von hoher Qualitit zu ver-
arbeiten, die zur Zeit sehr gefragt sind.
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Einfache Installation

Die Installation von Solospun™ ist sehr ein-
fach. Die Plastikwalzen werden einfach in das
Streckwerk der Spinnmaschinen eingeklippt.
Diese Walzen splitten das Vorgarn auf und hal-
ten die Drehung von der Klemmstelle fern. Die
einzelnen Faserbdnder werden dann auf eine
Weise wieder zusammengefiihrt, die die Faser-
einbindung ausserordentlich verbessert. Das so
produzierte Garn ist von Auge nicht von norma-
lem Einfachgarn zu unterscheiden; es ist be-
reits als Einfachgarn bestindig gegen Abrieb
und kann in der Kette verarbeitet werden. Die
Spinnmaschine kann innerhalb von Minuten
wieder in eine konventionelle Maschine umge-
wandelt werden.

Die Spinnereien suchen heute nach
Mdglichkeiten zur Kosteneinsparung, ohne
Kompromisse in der Qualitit eingehen zu miis-
sen. Wihrend die neuen Kompaktspinn-Syste-
me eine enorme Reduktion der Garn-Haarig-
keit bieten, verbessern sie nicht unbedingt die
Abriebbestindigkeit, was sehr wichtig beim We-
ben wiire, so Chris Churchill, Verkaufsmanager
von WDI.

Fiir Langstapel-Spinner ist Solospun™ eine
interessante Alternative, mit der die Garnher-
stellungskosten bis zu 30% gesenkt werden
konnen. Gleichzeitig bietet diese Technologie
eine Reihe von neuen Produktentwicklungs-
moglichkeiten. Gemidss WDI wurden bis jetzt
weltweit 60000 Solospun™-Spindeln instal-
liert. Man rechnet damit, dass bis zum Jahr
2003 rund 150000 weitere Spindeln mit der
Solospun™-Technologie ausgestattet werden.

Literatur:
[1] WDI, Development Centre
Valley Drive

[lkley, West Yorkshire L529 SPB, GB
Tel. +44 1943 603376
Fax +44 1943 816170
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Wenn Luxusmode an einem

Faden hangt

Der anspruchsvolle Markt fir Textilien verlangt zunehmend qualitativ
hochwertige Stoffe mit einzigartigen Merkmalen. Zur Produktion dieser
Stoffe werden Spezialgarne mit herausragenden Eigenschaften benétigt.
Das Schweizer Garnhandelsunternehmen Nef+Co prasentiert an der
Textilmesse Expofil in Paris eine beeindruckende Palette solcher Garne.
Unter anderem «Sea Island». Das edelste Baumwollgarn der Welt wird

exklusiv von Nef+Co vertrieben.

Was suchen Garnspezialisten aus St.Gallen un-
ter der heissen Sonne der Karibik? Die Antwort
ist einfach: echte «Sea Island»-Baumwolle. Ein
seltener und kostbarer Textilrohstoff, der aus-
schliesslich auf den Karibikinseln Barbados
und Jamaica gedeiht. Der Anbau dieser Baum-
wolle gelingt nur unter optimalen Bedingun-
gen und wird sorgfiltig und permanent {iber-
priift. Schon seit 70 Jahren kontrolliert die West
[ndian Sea Island Cotton Association (WISICA)
jedes schonend von Hand gewonnene Kilo «Sea
Island»-Baumwolle und vergibt hierfiir ihr
Echtheitszertifikat. Nef+Co hat von WISICA ex-
klusiv die Rechte fiir die Ausspinnung der
Banmwolle und den Handel von «Sea Island»-
Garn erhalten.

«Sea Island» - Die exklusivste
Baumwolle der Welt

Echte «Sea Island»-Baumwolle enthilt die
lingsten Baumwollfasern der Welt. Sie errei-
chen eine Linge von bis zu 52 mm und weisen
eine extrem hohe Reissfestigkeit auf. Die beson-

deren Eigenschaften dieser exklusiven Baum-
wollsorte ermaglichen die Ausspinnung feinster
Garne. Mit «Sea Island» produzierte Gewebe
zeichnen sich durch Feinheit, grosse Faserdich-
te und eine elegante Oberfldchenbeschaffenheit
aus. Wichtige Qualititsmerkmale, die vor allem
von den Verantwortlichen renommierter Beklei-
dungslabel geschitzt werden. «Sea Island»
wird weltweit zu edlen und exklusiven Baum-
wollkreationen verarbeitet.

«Max Nm 200» — Wie eine zweite
Haut

Selbstverstindlich sind auch die Produzenten
hochwertiger Feinwische, Striimpfe und Bodies
fiir echte Innovationen empfinglich. Eine sol-
che Innovation ist «Max Nm 200», das feinste
auf dem Markt erhiltliche Coregarn. Dank in-
tensiver Entwicklungsarbeit und neuen Pro-
duktionsverfahren geht diese Feinheit nicht auf
Kosten der Widerstandsfahigkeit des Gestricks.
Das jiingste Produkt aus dem Hause Nef+Co
wurde speziell fiir den Einsatz im Feinwésche-
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bereich entwickelt und setzt punkto Feinheit,
Strapazierfihigkeit und Langlebigkeit neue
Massstibe.

«Spoerry Elite» — Das bewéhrte
Kompaktgarn

Ein fester Bestandteil des Verkaufsprogramms
von Nef+Co st «Spoerry Elite». Im europiischen
Markt wird das Kompaktgarn hauptsichlich in
der Buntweberei, aber auch fiir die Herstellung
von Bettwische und im Fully-Fashion-Bereich
verwendet. «Spoerry Elite» unterscheidet sich
von konventionellen Garnen durch geringere

Schutzkleidunyg fiir Arbeiten in elektromagneti-
schen Feldern

Haarigkeit, hohere Festigkeit und Dehnung, so-
wie durch eine gleichmissige Garnstruktur. In
der Weiterverarbeitung haben diese Vorteile kon-
tinuierlich an Bedeutung gewonnen.

«Swiss Shield» — wirksamer Schutz
vor Elektrosmog

Mit «Swiss Shield» prisentiert die gleichnamige
Schwestergesellschaft der Nef+Co eine weitere,
interessante Textilinnovation. «Swiss Shield» ist
das Resultat jahrelanger, intensiver Forschungs-
arbeit auf dem Gebiet der Garnentwicklung. Das
Garnenthiltim Kern einen hauchdiinnen versil-
berten Faden, der miteinem speziellen Verfahren
hineingesponnen wird. Das Resultat ist verbliif-
fend: «Swiss Shield»-Textilien bieten effektiven,
hochwirksamen Schutz gegen Elektrosmog. Die
Wirksamkeit ist gemiss strengsten internatio-
nalen Standards getestet und zertifiziert worden.
«Swiss Shield»-Textilien tiberzeugen aber nicht
nur durch ihre einzigartigen Eigenschaften,
sondern auch dank der hervorragenden textilen
Qualitit. Die Produkte sind antistatisch und
wahlweise als weiche, feine Baumwollgewebe
oder als geschmeidige Trevira-Stoffe erhiltlich
und eignen sich fiir verschiedenste Einsatzbe-
reiche.
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«Swiss Shield» EMV-Textilien werden aus dus-
serst feinen Spezialgarnen hergestellt. Sie bieten
eine exzellente EMV-Abschirmung von 40 bis 60
dB bis 80dB. «Swiss Shield» Textilien sind feder-
leicht, geschmeidig und formbar. Die «Swiss
Shield»-EMV-Garne werden mit einem paten-
tierten Verfahren hergestellt. Das Garn besteht
wahlweise aus Baumwolle oder Polyesterfasern
mit einem extrem diinnen, hauchfeinen ver-
sponnenen Metallkern. Der Metallkern kann
nach Wunsch entweder mit Lack beschichtet
(isolierte Oberfldche) oder aber versilbert (hoch
leitfdhige Oberfliche) werden.

Spezialverpackung mit Abschirmuwirkung

Informationen:

Nef+Co AG

CH-9001 St. Gallen

Tel. +41(0)71 228 47 28
Fax +41 (0)71 228 47 38
E-Mail: nef@nef-yarn.ch
Homepage: www.nef-yarn.ch

Griindungsjabr: 1780

Umsaiz:

(wertmdissig) mehr als CHF 55 Mio.
Umsatz

(mengenmdssig): 6 Mio. kg
Absatzmdirkle: Europa, USA, Asien
Beteiligung: Tochterunternehmen der

Spoerry + CoAG, Flums, CH
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Mass-Customizing an der

avantex

Innovations-Forum uber Fashion Engineering

Stefan Gertsch, Ing. EurEla, Gerisch Consulting & Mode Vision, Zofingen, CH

An der avantex 2000 in Frankfurt wurden unter dem Titel «Konfektion
heute und morgen» diverse Vortrage zum Thema Mass-Customizing
gehalten. Diese Referate gaben einen guten Uberblick iiber den Stand der
Technik sowie Uber zukiinftige Entwicklungen in diesem Bereich. Dieser
Artikel soll einerseits (ber diese Kernthematik berichten, andererseits
aber auch damit verbundene Themen aufgreifen und darauf eingehen.

Ein wesentlicher Schwerpunkt im Bereich
Mass-Customizing war die Darstellung sowie
Ver- und Bearbeitung von Schnitten, Design
und Stoffen an 3D-Modellen. Es wurden Ansit-
ze und Losungen fiir das Design, die Konstruk-
tion und die Prisentation gezeigt. Es sei gleich
vorweggenommen, dass all diese Technologien
gemiss Fr. Elfride Kirchddrfer von den Hohen-
steiner Institute (HI) erst in ca. 5 bis 10 Jahren
so ausgereift sind, dass sie auch fiir den «nor-
malen Anwender» bedienbar und somit nutz-
bar sein werden. Zur Zeit sei das noch eine An-
gelegenheit von Computerfreaks.

Aufgrund des enormen Datenvolumens,
welches durch die gesamte herstellungsbezoge-
ne Prozesskette verfiighar gemacht werden soll,
stellt die Kommunikation und somit die Ver-
standigung unter den einzelnen Stellen ein we-
sentlicher Faktor fiir ein gutes Gelingen dar.

Bilderbuch gegen Kommunika-
tionsprobleme

Aus diesem Grund war es nicht tiberraschend,
dass zum Einstieg in die Thematik eine 3D-Soft-
warelosung fiir die Produktentwicklung mit In-
ternet Transaktionsmanagement und Echtzeit-
visualisierung durch C. Garl von der Firma Janet
GmbH vorgestellt wurde. Nach seiner Aussage ist
schlechtes Englisch die meist gesprochene Spra-
che. Verschiedene Sprachen, unterschiedliche
technische Begriffe, Missverstindigungen und
Fehlinterpretationen verursachen nach seinen
Angaben aufgrund konservativer Einschétzun-
gen ca. 2% Fehlerkosten. Bei einem weltweiten
jahrlichen Umsatz von 400 Milliarden US$ ent-
spricht dies einem Betrag von 8 Milliarden US$!

Um diesem Verstindigungsproblem zu be-
gegnen, entwickelte die Firma Janet GmbH [1]

ein Bilderbuch, welches sowohl als Buch, als
CD-ROM und auch als webbasierende Kommu-
nikationslosung erhiltlich ist. Wie ein Sprich-
wort besagt, sagt ein Bild mehr als 1000 Worte.
Die bereits iiber 2000 Bilder und Piktogramme
sollen helfen, Angaben {iber Modellspezifikatio-
nen, Qualititsanforderungen, Produktion und
dergleichen prizise und unmissverstindlich
weitergeben zu konnen. Die webbasierende Lo-

Aufbau eines Modells

sung sieht vor, dass man sich online und mit
Hilfe von 3D-Bildern mit seinen Partnern welt-
weit verstindigen kann.

Virtuelle Produkteentwicklung in
der Bekleidungsindustrie

Einen guten Uberblick iiber die 2D- und 3D-
Technologien und ihre Einsatzgebiete gab Fr.
Elfride Kirchdorfer (HI)[2]. Spielen im Bereich
Design die Visualisierung, die Farbgebung und
der Musterwechsel eine entscheidende Rolle, so
sind dies auf der Seite CAD eine effektive
Schnittentwicklung, eine schnelle Modellerzeu-
gung und -gradierung. Dabei unterscheidet
man zwischen 2 hauptsichlichen Funktions-
prinzipien. Das erste Modell baut auf der zwei-
dimensionalen Konstruktion auf und der drei-
dimensionale Raum kommt erst fiir eine vir-
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tuelle Montage der Schnittteile zum Tragen.
Anderungen in einer der beiden Ebenen werden
jeweils in die andere umgerechnet.

Beim zweiten Funktionsprinzip wird im

dreidimensionalen Raum konstruiert. Der Mo-
dellschnitt wird als Hiille mit definierbarem
Abstand zu den relevanten Korperbereichen
(Brust, Taille, Hiifte, etc.) konstruiert. Diese
Konstruktion stellt die Basis fiir die virtuelle Be-
kleidungsvisualisierung und die Abwicklung in
die zweidimensionale Ebene dar.

Im Bereich der 3D CAD-Konstruktion sind
bereits Losungsansitze vorhanden. Am weite-
sten fortgeschritten sind hier Losungen im Be-
reich von korpernaher Konstruktion, wo bereits
akzeptable Resultate erzielt werden kinnen, da
das Kleidungsstiick praktisch eine zweite Haut
zum Korper bildet. Wesentliche Schwerpunkte
von zukiinftigen Forschungsprojekten in die-
" sem Bereich bilden die Materialsimulation
(Stofffall), die Passformsimulation, speziell bei
korperferner Konstruktion, und die Nahtsimu-
lation unter Beriicksichtigung von diversen Pa-
rametern wie, z.B. Einhalteweiten, Nahtfixie-
rungen und dergleichen.

Die Simulation von Kleidern auf
virtuellen Modellen

Auf diesem Gebiet hat sicherlich Miralab, Uni-
versitdt Genf [3], am meisten Erfahrungen. In
. ihren Ausfithrungen ging Prof. Dr. N. Magne-
| nat-Thalmann auf ihre 10-jahrige Entwick-
| lungsarbeit ein und gab einen kurzen berblick
| tiber die Fiille von Parametern, welche bei einer
| echt wirkenden Visualisierung beriickstichtigt
werden miissen. Zur Zeit ist die 5.Generation
von Software im Einsatz, um schnell virtuelle
Bekleidung simulieren zu kénnen. Dabei strebt
man Grossenordnungen von 100 Bekleidungs-
teilen je Tag an. Eine Zusammenfassung der

langjihrigen Forschungsarbeit ist nun als Buch
mit CD-ROM unter dem Titel «Virtya] Clo-
thing im Springer Verlag Deutschland erhil-
lich.

| Virtuelle Modelle

Gegeniiber allen anderen Systemen hebt
sich Miralab hauptsichlich dadurch ab, dass
sie die Bekleidung auch an einem sich bewe-
genden Modell oder unter dem Einfluss von
Wind simulieren und realititsnah zeigen kann.
Auf diesem Gebiet sind selbstverstindlich im-
mer noch erhebliche Renderingzeiten (Berech-
nung der Darstellungssequenz) vorhanden und
entsprechende Rechnerleistungen erforderlich.

Dreidimensionale Schnittentwick-
lung

Unter diesem Titel referierte Dr.-Ing. S.Krzy-
wingski der Technischen Universitit Dresden
und zeigte die Softwareldsung 3D-Concept von
CDI, seit kurzem zu Lectra [4] gehorend, fiir
korpernahe 3D-Schnittentwicklung auf. Nach
einer modisch oder funktional bedingten
Schnittentwicklung am dreidimensionalen Mo-
dell, wird eine dreidimensionale Oberflichen-
generierung und die Ableitung der zweidimen-
sionalen Schnittteile durch die Abwicklung in
die Ebene durchgefiihrt. Es konnen bereits eini-
ge Materialparameter (Dehnung, Biegung) so-
wie Design/Kolorierung mit beriicksichtigt
werden. Ein Punkt, welcher noch geldst werden
muss, ist die Berechnung des Druckes eines Ge-
webes auf den Kérper und einer eventuell damit
verbundenen Korperverformung, wenn das Ma-
terial beim Anziehen gedehnt wird. Nur kurz er-
hielt man in ihren Ausfiihrungen auch den
Einblick in eine mogliche 3D-Vermessungsme-
thode. Diese wird sich aber nicht breit durchset-
zen, da man Vermessungen nur an Biisten,
nicht aber am Korper durchfiihren kann. Mit
einem Lesestift wird die Biiste durch Beriihrung
abgescannt und damit ein entsprechendes 3D-
Modell im Computer generiert. Man nennt die-
sen Vorgang: Kontakt-Visualisierung.

3D-Bekleidungs CAD

Eine weitere Software-Ldsung wurde von Hide-
hiko Okabe und Haruo Niwaya, vom National
Institue for Materials Sciences, Tsukuba(]),
vorgestellt. Dieses Programm soll Bekleidung
im 3D-Modell darstellen, wobei man auch den
Weg von der 2D-Konstruktion zum 3D-Modell
geht. Diese Losung konnte auch visuell darstel-
len, wie die Druckverhiltnisse des Bekleidungs-
stiickes auf den Korper sind. Diese knnen ei-
nerseits vom Auflagegewicht des Teiles auf den
Korper oder von der Weite, respektive Enge des
Bekleidungsteils, her stammen. Die Berech-
nungszeiten fiir eine 3D-Simulierung soll mit
Beriicksichtigung von verschiedenen Material-

Abnabme der Kinpermasse

parametern im Bereich von 10 Minuten pro Teil
bei normalen PC's liegen. Gemiiss ihren Aus-
fiihrungen konnen sie zum Beispiel auch fol-
gende Parameter fiir die Simulation beriick-
sichtigen: Breite der Nihte, Schulterpolster,
Kollissionen mit dem Kérper oder Stoff, sowie
Mehrweitenzugaben einer Naht. Bereits diese
wenigen Punkte lassen einem erahnen, wie
vielfdltig die Einflussgrossen und ihre Auspri-
gungen sein konnen, welche auf die Optik, den
Fall, und die Passform eines Bekleidungsteiles
Auswirkungen haben.

Kundenindividualisierte Serien-
fertigung - die stille Revolution

Einen iiberaus werbewirksamen Uberblick tiber
industrielles Mass, Customizing, gab P. Tredwin
von Gerber Technology [5] NV/SA, Tolland (B).
In seinem Referat ging er wiederholt auf den
Begriff «perfect fit» ein. Er wollte damit her-
ausstreichen, dass der Begriff Passform, Sitz,
passend zu sich und seiner Lebenseinstellung
usw., von den Kunden unterschiedlich interpre-
tiert und ausgelegt werden kann. Wir denken da
zum Beispiel an Oversized-Hosen, welche bei
den Jugendlichen eine hohe Akzeptanz finden,
obwoh! der Schritt in den Kniekehlen ist und
der Saum der Hose dauernd unter die Schuhe
kommt. «Perfect fit» ist individuell, von Kunde
2u Kunde unterschiedlich, soll aber im Mass-
Customizing beriicksichtigt werden kdnnen.
Wiederholt drangen auch hier die Begriffe
Kommunikation, Schnelligkeit =~ (Quick-Res-
ponds) und Individualitit in der Herstellung
von kundenorientierter (manufacturing on de-
mand) Bekleidung durch. Im weiteren strich er

B EKLEIDUNGSTETC CHNIK
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Fashion-Show auf der avantex

mit Beispielen aus der Presse heraus, dass die
kundenindividualisierte Serienfertigung kei-
nesfalls eine stille Revolution ist, sondern in
verschiedensten Bereichen in breit abgestiitzten
Werbekampagnen (Autos, PC's, Barbie-Puppen
[6], etc.) zu finden ist.

Begegnen Sie Ihrem digitalen
Zwilling!

Diese Aufforderung machte Ch. Lott, der Tec-
math AG [7], Kaiserslautern (D), welche Her-
steller von beriihrungslosen 3D-Body-Scannern
fiir die industrielle Masskonfektion sind. Zur
Zeit verfiigt die Firma tiber 4 verschiedene Ty-
pen von Kérperscanning:
® VITUS Pro — 3D-Ganzkorperscanner mit
Jahrgang 1998
® PEDUS — 3D-Fussscanner
® CONTOUR — 2D-Scanner
® VITUS smart — 3D-Scanner der neusten
Generation
Mit dem letztgenannten Typ, welcher {iber 8
Kameras und 4 Laser der Klasse 1 (augen-
sicher) verfiigt, kann innert Sekunden ein Kun-
de von Kopf bis Fuss beriihrungslos eingescannt
werden. Aus den gewonnenen Daten erzeugt der
Computer einen dreidimensionalen, sogenann-
ten «Digitalen Zwilling», der Person. Anschlies-
send konnen mit einem digitalen Massband
(Software: ScanWorkX) beliebige Masse (Linge,
Weite, Umfang), Winkel, Volumen oder Korper-
schnitte vom 3D-Scan abgelesen und an nach-
gelagerte CAD-Systeme iibergeben werden. Seit
der IMB Koln ist diesbeziiglich eine Zusammen-
arbeit mit Lectra [4] und ihrer Software Fitnet

vorhanden.

CAD-Konstruktionssystem fiir die
industrielle Individualproduktion
von Bekleidung

In seiner Einleitung bemerkte Prof. Dr. C. Frie-
drich von GRAFIS Software [8] aus Viersen (D),
dass er sich anfangs an dem Wort «industriell»
gestort habe und eigentlich zu dieser Thematik
gar nicht referieren wollte. Nach reiflicher
Uberlegung kam er aber zum Schluss, dass sie
wertvolle Hinweise und Erfahrungen weiterge-
ben kénnten, da sie seit Jahren konsequent die
Konstruktionsmethode in ihrer Software unter-
stiitzen. Aufgrund von Massdaten, welche von
Scannern (z.B. PULS-Messtechnik [9]) oder
Handmessungen herkommen, werden Grund-
konstruktionen angesteuert. Aufgrund der inte-
grierten Vererbungsautomatik werden diese,
wie auch modellbezogene Konstruktionspara-
meter, durch alle Teile entsprechend verarbeitet
und vererbt. Diese Vorgehensweise unterstiitzt
in hohem Masse die von Fr. Dipl.-Ing. Anke Ris-
siek (HI) geforderte schnelle Modellflexibilitit
in der Konstruktion. Die neue Version GRAFIS
enthalte nun auch Komponenten fiir die in-
dustrielle Schnittlagenbildlegung, Cutterunter-
stiitzung und ein Schlupfgrossenkonzept.

Industrielle Masskonfektion

Masse sind nicht alles — es braucht trotz Body-
Scanner und anderen automatischen Korper-
masssystemen noch das Auge des Fachmanns.
Diese Aussage machte nicht nur Prof. Friedrich,
sondern auch viele andere Referenten, z.B.
auch Dipl.-Ing. Anke Rissiek (HI) [2], wenn es
darum geht, eine Reduktion kognitiver Disso-
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nanzen durchzufiihren, welche durch das Pro-
bieren von Schlupfgrossen durchgefiihrt wird.
Sie stellte in ihren weiteren Ausfiihrungen
interessante Kenndaten fiir all diejenigen vor,
welche sich mit dem Thema industrieller Mass-
konfektion beschiftigen. Diese Daten sind in

der ZiTEX-Machbarkeitsstudie zusammenge- |

fasst und kénnen bei den Hohensteiner Institu-
te bezogen werden. So kann man z.B. daraus
erfahren, dass 100% der Kunden eine 5%-Er-
hohung des Preises fiir Massbekleidung akzep-
tieren, aber dieser Wert bereits auf 60% sinkt,
wenn man {iber 10 % Preiserhohung diskutiert.
Die Kduferschaft sind hauptsichlich kaufkrifti-
ge Herren tiber 55 Jahren. Gerade die letzte Zahl
muss natiirlich unter dem Aspekt betrachtet

werden, dass die heutigen durchgingigen |

Mass-Systeme  (Body-Scanner und anschlies-
sende Weiterverarbeitung in CAD-Systemen)
hauptsichlich nur fiir Herren erhiltlich sind.

Des weiteren ging sie auch auf die Vorteile
industrieller Masskonfektion fiir den Beklei-
dungshandel und den Bekleidungshersteller ein
und stellte kurz verschiedene Forschungsar-
beiten und Start-up-Unternehmen dar. Unter
anderen stellte sie die Firma possen.com [10]
vor, welche den Kunden im weltweit ersten
mobilen Scan-Truck vermisst und bedient, um
anschliessend die Daten an die Fertigung zu
liefern.

Schlussbemerkung

Natiirlich konnte die avantex nach der IMB
(Internationale Messe fiir die Bekleidungsma-
schinenindustrie) vom vergangenen Juni in
Koln fiir den interessierten Fachbesucher im
Bereich CAD und Design keine wesentlichen
Neuerungen bieten. Trotzdem konnte ein Be-
such lohnend sein, da man durch die Referate
die Moglichkeit geboten bekam, mehr Detailin-
formationen und Hintergrundwissen tiber spe-
zielle Bereiche zu sammeln. Fiir eine niichste
avantex muss aber sichergestellt werden, dass
die Qualitit der Vortrige gleichbleibend hoch
ist und dass Wiederholungen von einzelnen Be-
reichen und Themen nicht mehr vorkommen.
Unter Umstdnden kann es notig sein, die Refe-
rate in Basic- und Hightech-Vortrige aufzus-
plitten, sodass man auch auf die Vorkenntnisse
der Fachbesucher Riicksicht nehmen kann.
Falsch wire es aber zu glauben, dass diese
Themen nur fiir die Grossen der Branche rele-
vant wiren. Auch kleine und mittlere Unter-
nehmen der Bekleidungsindustrie miissen sich
vermehrt {iber solche Mdglichkeiten informie-
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ren und sie fiir den eigenen Betrieb in Betracht
ziehen. Denn individuelle Massproduktion wird
in Zukunft immer mehr vom Konsumenten ge-

fordert werden.

High-Tech-Clothing

Internet-Adressen-Verweis:

| [1} www.janet.de
| [2] www.hobenstein. de
3] www.miralab. unige.ch
[4] www.lectra.com
1 [5] www.gerber.com
[6] www.barbie.com
[7] www.tecmath.com
[8] www.grafis.de / www.grafis.ch

- [10]

[9] www.puls.de
www.possen.com

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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Reima Smart Clothing

Dr. Roland Seidl, Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule, Wattwil, CH

Mit langjahrigem Know-how und zukunftsweisenden Ideen entwickelt
der finnische Outdoor-Bekleidungshersteller Reima-Tutta Oy seit 1998
unter dem Label «Smart Clothing» hochfunktionale Kleidungsstiicke mit
High-Tech Benefits. Nicht der Tréger soll sich um die richtige Handhabung
seiner Kleidung Gedanken machen, sondern die intelligente Kleidung
kiimmert sich um den Menschen. Sicherheit, Wohlbefinden und ein
Hoéchstmass an Freiraum fir individuelle Outdoor-Aktivititen sind das
Ziel. Dazu vernetzt Reima in seinem Smart Clothing-Konzept Bereiche
miteinander, die bisher nicht mit Kleidung in direktem Zusammenhang
standen, wie z. B. Elektrotechnik und Telekommunikation.

Reima Smart Clothing - der
Prototyp

Reima begann bereits Ende 1998 mit der Ent-
wicklung des ersten Smart Clothing Prototypen.
Ziel des Projektteams war es, grossten klimati-
schen Herausforderungen, wie denen der Arktis,
hochfunktionale und intelligente Kleidung ent-
gegenzusetzen. Im Friithjahr 2000 prisentierte
Reima den intelligenten Polaranzug. Der
Polaranzug tiberwacht die Herzfrequenz des
Trigers, registriert seine Bewegungen, die Tem-
peratur im Anzug und die Aussentemperatur.
Auch plotzliche Feuchtigkeitseinfliisse werden
erkannt. Anhand dieser gemessenen Daten
iiberpriift der Anzug das Wohlbefinden des Nut-
zers. Bei einem Unfall fordert die in die Klei-

dung integrierte Technik automatisch ein Ret-
tungsteam an, und gibt Auskunft tiber den Auf-
enthaltsort und den Gesundheitszustand des
Verungliickten. Zahlreiche weitere Funktionen
verstirken Sicherheit und Komfort des Trigers:
Ein Navigationssystem macht Angaben iiber
ortliche Wetter- und Lichtverhiltnisse und die
fiir diesen Anzug entwickelte Spezialunterwi-
sche wirmt besonders empfindliche Korperteile.

Minidisplay mit Jojo-Funktion

Kernstiick der Smart Clothing Entwicklung ist
ein sogenanntes yo-yo user interface, ein Mi-
nidisplay mit Jojo-Funktion, das eine universel-
le Handhabung des Computers garantiert. Der
Triger kann das an einer Spule befestigte Dis-
play mit einer Hand bedienen, selbst wenn die-

Automatisch Hilfe rufen: Smart Clothing beobachlel kontinuierlich den Gesundbeitszustand des

Tidigers
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. AR
Zuriick zur Zivilisation: Smart Clothing ist mit
einem elektronischen Kompass und dem Satel-
litensystem GPS ausgeriistet

se im Handschuh steckt. Es spielt keine Rolle,
in welcher Korperlage sich der Triger befindet
und ob er oder sie Rechts- oder Linkshénder ist.
Die Meniiwahl erfolgt durch unterschiedlich
starkes Auf- und Abspulen des Kabels. Durch
Driicken des Displays lésst sich die Funktion be-
stitigen. Neben diesen elektronischen Anwen-
dungen weist der Prototyp weitere, nicht-elek-
tronische, aber dennoch niitzliche und innova-
tive Eigenschaften auf, wie z.B. eine abnehm-
bare Tasche zum Schneeschmelzen sowie eine
Folie, die vor dem Erfrieren bewahrt.

Entworfen wurde der Prototyp von den
Fachbereichen Elektronik- und Textilwissen-
schaft der Universitdt Tampere und den Fakul-
titen Textil- und Industriedesign der Univer-
sitdt Lappland in Rovaniemi. Unterstiitzt wird
das Projekt von Nokia, Polar Electro Oy und
Suunto Oyj.

Die Vision

«Es ist gut moglich, dass Polizisten zukiinftig
beim Regeln des Strassenverkehrs vor Bewegun-
gen ausserhalb ihres Sichtfeldes gewarnt wer-
den und zusitzlich Ampeln in ihrer Kleidung
tragen», erldutert der Geschiftsfiihrer Pentti
Hurmerinta seine Vision und erklirt weiter, wel-
che Smart Clothing Anwendungen er sich kiinf-
tig vorstellen kann: «Stadtbewohner konnen
beispielsweise vor zu viel Lirm und Luftver-
schmutzung gewarnt werden. Ebenso denkbar
sind spezielle Fasern, die Sportler beim Trainie-
ren kiihlen und zugleich die Korperfunktionen

tiberpriifen.» Dariiber hinaus arbeitet das Un-

ternehmen an Pullovern, deren Farbe sich je
nach Stimmung des Trigers oder aber auf
Knopfdruck dndert.

Innovative Produktentwicklung als
Unternehmensphilosophie

Hochwertige Naturprodukte sowie High-Tech
Fasern werden bei der Herstellung verwendet.
Sowohl bei der Produktion als auch beim Pro-
dukt selbst wird hochster Wert auf Umweltver-
triglichkeit gelegt. Das Design ist zeitgemiiss,
und das Material wird hochsten Anforderungen
gerecht. Neben dem von Reima entwickelten
Material Reimatec werden Produkte namhafter
Hersteller wie Gore-Tex, die DuPont Fasern Cor-
dura, Kevlar und Thermastat, sowie reflektie-
rende Materialien von 3M Scotchlite verwendet.

Active- und Outdoorwear

Reima-Tutta Oy bietet strapazierfihige und kli-
matisch rauen Bedingungen angepasste Beklei-
dung fiir Bewegung und Sport im Freien. Hiker,
Schneemobilfahrer, Skildufer und Snowboarder
finden bei Reima die perfekte Bekleidung. Die
Snowboard- und Ski-Ranges werden in Zusam-
menarbeit mit denjenigen entwickelt, die sich
in diesem Metier am besten auskennen: mit
Snowboard-Freaks und begeisterten Skildufern.

Stoffe fiir Kinderkleidung miissen wasser-
dicht und atmungsaktiv sein, damit die Kleinen
selbst bei nassem Wetter und Schnee trocken
bleiben und nicht frieren. Die Zweiteiler und
Overalls fiir Kinder bestehen daher aus den wet-
terfesten Materialien Reimatec und Enstex. Ver-
stiarkungen an sehr beanspruchten Stellen sor-
gen fiir den notwendigen Schutz und erhalten
die Lebensdauer des Produktes. Praktische Zu-
satzfunktionen, wie herausnehmbare Innenfut-
ter und integrierte Isolationspolster im Gesdss-
bereich, komplettieren Reimas durchdachte
Kindermode. Die Kids' Range umfasst neben
Jacken, Hosen und Underwear auch komplette
Ski- und Snowboarder-Outfits.

YOKO Motorsport

YOKO ist Spezialkleidung fiir alle Motorrad-
sport-Fans und steht fiir atmungsaktive und da-
bei wasser- und windabweisende High Perfor-
mance Wear. Neben Jacken und Hosen gehdren
Handschuhe, Thermo-Unterwésche und Ruck-
sicke zur YOKO Linie. Besonderen Wert legt
YOKO, neben Schutz vor Wind und Nisse, auf
die Sicherheit und den Schutz des Fahrers bei
moglichen Stiirzen. Integrierte und individuell
platzierbare Protektoren an den Gelenken und
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auf dem Riicken, sowie Reflektoren, sorgen fiir
den notwendigen Schutz auf Strassen, ohne die
Bewegungsfreiheit einzuschrinken.

Smart Clothing Snowboardsuit:
Reima Smart Shout

Unter der Dachmarke von Smart Clothing wer-

den die Reima Produktlinien sukzessive um

technische Komponenten bereichert. Mit dem

Launch seines ersten Smart Clothing-Produktes

voraussichtlich im Herbst 2001 will Reima sei-

ne Aktivititen auf dem deutschen Markt ver-

stirken. Reima Smart Shout ermdglicht eine

einfache, schnelle und kostengiinstige Grup-

penkommunikation:

® Jacke und herausnehmbarer Bodybelt mit
Batterie, wiederaufladbar mit kompatiblen
Nokia-Ladegeriten

® Prozessor

® Lautsprecher und Mikrofon

® Tasche und Anschluss fiir Mobiltelefon

Als Zubehor ist ein GSM Mobiltelefon (NO-
KIA 7110 + NOKIA 6210 + NOKIA 6250; Reima
Smart Clothing steht mit anderen Anbietern in
Verhandlungen) erforderlich. Der Nutzer kann |
sein Mobiltelefon tiber zwei spezifische Pulltags
im Smart Bodybelt bedienen und so freihindig
kommunizieren:

Die Nutzer ziehen ihre Tags und betitigen
gleichzeitig einen Schalter. Auf diese Weise tau-

schen ihre Geriite Telefonnummern aus. Es ist
nachtriglich moglich in die Gruppe zu gelan-
gen, indem man eines der Gruppenmitglieder
anruft und mit ihm oder ihr ein sogenanntes
Tagpulling durchfiihrt.

Der Prozessor digitalisiert Sprachmeldun-
gen und sendet sie in Form von digitalen Sig-
nalbiindeln an andere Gruppenmitglieder. Die

{Ubertragung dauert nur wenige Sekunden. Das
Telefonieren ist einfach, Wihlen ist nicht erfor-

Smart Clothing Protobyp: Bequemlichkeit und
Funktionalitit haben oberste Prioritdt




mittex 1/01

derlich. Die Hinde bleiben frei fiir andere
Titigkeiten. Das Telefonieren ist schneller und
somit im Vergleich zu normalen Mobiltelefon-
gespriichen gtinstiger. Es handelt sich um eine
vollkommen neue Art der Kommunikation.

Pentti Hurmerinta, Geschiflsfiihrer von
Reima-Tutta Qy

Unternehmen:

Reima-Tutta Oy, Jimintie 13

FIN-38701 Kankaanpdid, Finnland

Tel. 00358-2-578 270

Fax 00358-2-572 1280

Geschdfisfiibrer:

Pentti Hurmerinta

pentti. bm‘inw'z'nla@rez'ma.ﬁ

Akseli Rebo, Projektmanager Smart Clothing,
akseli.reho@reima. fi

Mitarbeiter: 250

Absatzmdirkte:

Finztland, Schweden, Norwegen, Diéinemark,
Baltikum, Polen, Russland, China, Nieder-
lande, Schweiz, USA und Kanada.
Jahresumsatz: DM 75 Mio. (1998/99)

Kontakt:

Shandwick International Hamburg
Wolfgang Lang und Susanne Grasedychk
lel. +49 (0)40 35 74 60-10/41

Fax +49(0)40 35 74 60-60
wlang@shandwick,com
sgrase@shandwick.com
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Die neu entwickelten Kettfadenwichter halten
den steigenden Anspriichen stand, das Webper-
sonal wird entlastet, die Produktion verliuft
wirtschaftlicher und die Gewebequalitit ist erst-
klassig.

Pluspunkte der neuen GROB Kett-
fadenwaéchter KFW 4600 und KFW
4800

® flexibel: Dank der universellen Bauweise
konnen wahlweise 6 oder 8 Kontaktschienen
eingesetzt werden.

® robust: Die kompakte und stabile
Konstruktion wird erzielt durch dusserst
stark dimensionierte Fadentragrohre aus
rostsicherem Stahl.

® cinheitlich: gleicher Querschnitt fiir alle
Kontaktschienen.

® hetriebssicher: Die optische Fadenbruch-
anzeige mit programmierbarem Signal-
Prozessor kann auf Wunsch getrennt fiir die
linke und rechte Webmaschinen-Hilfte
eingesetzt werden.

® anpassungsfihig: Die Fallhohe der
Lamellen kann den webtechnischen
Anforderungen in drei Stufen angepasst

werden.

Die Kettfadenwdichler KFW 4600 und 4800

Neue Kettfadenwachter

Hohere Drehzahlen, gréssere Webbreiten, bessere Leistung: Die neuen
Webmaschinen werden immer produktiver. Damit auch die Qualitat lhrer
Gewebe gesichert ist, bietet GROB die geeigneten Kettfadenwaéchter an.

Optische Fadenbruchanzeige mit
programmierbarem Signal-Prozes-
sor

Die Kontaktklammern werden serienmissig mit
Leuchtdioden bestiickt, deren Signal-Prozessor
programmierbar ist. Es konnen sechs oder acht
Kontaktschienen identifiziert und gepriift wer-
den. Der Prozessor erlaubt auch eine Anpas-
sung der Ansprechempfindlichkeit.

Universelle Bauweise

GROB Kettfadenwichter konnen unter Verwen-
dung der gleichen Kontaktschiene (Querschnitt
20 x 4 mm) und Kontaktklammern in 6-reihi-
ger Ausfithrung (mit einer Teilung von 25 mm
fiir gesponnene Kettgarne) oder in 8-reihiger
Ausfiihrung (mit einer Teilung von 18 mm fiir
Filament-Kettgarne) eingesetzt werden.

Informationen:

Grob Horgen AG

Seestrasse 80, CH-8810 Horgen
Tel. +4117272111

Fax +41 1727 2459
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Das zur Zeit bei Nahwirkmaschinen und Ket-
tenwirkmaschinen von der Firma Karl Mayer
Malimo eingesetzte Schusseintragssystem P2-
28 bzw. MSUS hat sich in der Praxis bewéhrt
und wird mit 24 gleichzeitig eingetragenen
Schussfiden bis zu Arbeitsbreiten von 213 Zoll
(X-Richtung) eingesetzt. Fiir eine vergrdsser-
te Arbeitsbreite von 240 Zoll wurde die Schuss-
fadenanzahl auf 30 Schussfiden erhoht. Da-
durch kann zwar die Legefrequenz gesenkt
werden, aber der Weg hinter den Einhéingeha-
ken (Y-Versatz fiir parallele Legung) vergros-
sert sich.

Fe e e eenseesosnscotsasnnsonsosncecs

Parallele Schussfadenlegung, ungeschnitten

Damit wird nicht nur der Fadenfiihrerein-
satz um 6 mal die Fadenteilung von 12,7 mm
(entspricht 6 mal fi Zoll = 76,2 mm) grosser,
sondern auch der Fithrungsweg in Y-Rich-
tung erhoht sich um ca. 60 mm. Es wurde
deshalb nach neuen Maglichkeiten fiir den
Schusseintrag gesucht. Gemeinsam mit der
Firma Karl Mayer Malimo in Chemnitz wurde
ein neues Schusslegeprinzip mit definiertem,

Weiterentwicklung des maschen-
reihengerechten Parallelschussein-
trags fir Kettenwirkmaschinen*

Dipl.-Ing. F Vettermann, Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung GmbH,
Dipl.-Ing. T Heinecke, KARL MAYER Malimo Textilmaschinenfabrik GmbH

(*Vortrag zum Wissenschaftlichen Kolloguium am 28. September 2000, aus Anlass des 10-
Jdhrigen Bestehens der Cetex Chemnitzer Textilmaschinenentwicklung GmbH)

Das Forschungsthema «Schussmaschine mit Vliesverarbeitung auf Basis
Raschelmaschine mit NB 240 Zoll» lief vom 1. April 1999 bis 31. Juli 2000.
Ein Schwerpunkt der Forschungsaufgabe war die Weiterentwicklung des
bestehenden zu einem neuen Schusseintragsystem.

wihlbarem Ubergabezeitpunkt entwickelt, das

folgende Kennzeichen hat:

® Von nur einem Servoantrieb gesteuerter
Schussleger mit zwei mechanisch betitig-
ten Driickerblechen

® Seitlich angeordnete, lingsgefiihrte Uber
gabeeinheiten, die von jeweils einer Servo
achse parallel zu den Einhidngeketten be-
wegt werden.

® Auf den Ubergabeeinheiten sind drehbare
Arretierhaken angeordnet, die gemeinsam
durch eine Zahnstange von einem Servoan
trieb geschwenkt und damit in eine geoff
nete oder geschlossene Position gebracht
werden.
Fiir die praktische Erprobung dieser Prin-

ziplosung wurde ein Labormuster gebaut und

erprobt.

Antrieb mit Sinumerki 840D

Als Antriebstechnik wurde eine Mehrfach-
steuerung Sinumerik 840D der Firma Siemens
eingesetzt. Die Einhdngeketten, die mit neuen
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Einhdngehaken mit Teilungen abweichend von
1/2 Zoll ausgeriistet waren, wurden von je einer
Servoachse angetrieben. Damit war es mdglich,
die Vorschubbewegung der Einhingeketten frei
zu gestalten. Als Schusslegertriger wurde ein
vorhandener  Triger von einer Nihwirk-
maschine Typ Malimo Nennbreite 1600 modi-
fiziert. Der Hub der Driickerbleche musste ver-
grossert werden und der Fadenfiihrereinsatz
wurde fiir die Verarbeitungsbedingungen von
Hochmodulfasern analog der Losung fiir die
Multiaxialnahwirkmaschine 14024 neu ge-
staltet.

Funktionsnachweis mit
Versuchsstand

Mit dem Versuchsstand konnte der Funktions-
nachweis erbracht werden. Vorteilhaft erwies
sich, dass der Ubergabezeitpunkt der Schuss-
fiden an die Einhdngekette wihlbar ist. Die
{Ibergabe kann zum Zeitpunkt des grissten
Fadenverbrauchs erfolgen (etwa bei 2/3
Schusslegerweg). Damit kann der prinzip-
bedingte Fadendurchhang bei der Faden-
tibergabe auf einen kaum spiirbaren Wert mini-
miert werden.

Weiterhin ermoglicht das Legeprinzip eine
Uberlagerung der einzelnen Bewegungsschritte.
Damit ist keine Rast des Schusslegers im
Einhdngebereich mehr erforderlich. Ebenfalls
verbessert werden konnten die Platzbe-
dingungen fiir den Fadenlauf. Weiterhin er-
moglicht das neue Prinzip Schussfaden-
abstinde kleiner als fi Zoll.

In Auswertung der Versuche wurden
alternative Losungen mit einer gednderten
Bewegung der Arretierhaken untersucht, um
den Aufbau der Versatzeinheit weiter zu
vereinfachen (drehen ersetzen durch gerad-
linige Bewegung). Es stellte sich allerdings
heraus, dass die Drehbewegung trotz grjsserem
Aufwand funktionelle Vorteile hat.
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«Griindung der
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TISSUPOR AG»
VMom
Alt
5 4 Ostschweizer Joint Venture
107
Die beiden bekannten Ostschweizer Unterneh-
' | ! ! | } ! men FLAWA AG, Flawil, und Bischoff Textil AG,
0 2 40 N 8 100 150 140 160 180 St.Gallen, haben vor Kurzem die TISSUPOR AG
Geschwindigkeits-Zeit-Verlauf der X-Bewegung als  gemeinsame Tochterfirma  gegriindet.
TISSUPOR AG soll die in mehrjdhriger, intensi-
ver Forschungsarbeit zusammen mit dem Insti-
100‘ ‘ tut fiir Biokompatible Werkstoffe und Bau-
weisen an der ETH Ziirich, der Schweizerischen

50 /A't | Textil- und Modefachschule, Wattwil, und der

ANEDS, N EMPA, St.Gallen entwickelten textilen Medizin-

' Oi o ’\ produkte, welche durch die beiden Mutterfir-

Abdoan, Neu | men hergestellt werden, international vermark-
T ten.

% Die von TISSUPOR AG auf den Markt ge-
| brachten, patentierten Erzeugnisse stellen eine
& S — . ‘ neue, sehr vielversprechende Therapie zur Be-

0
50 100 = 20 handlung von nicht oder schlecht heilenden
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eschleunigungs-Zeit- Verlauf der X-Bewegung

[n einem Test mit Verzicht auf das Drehen
| der Arretierhaken war eine schnellere und
1' ‘g:riissere Versatzbewegung erforderlich und die
[j,bergabe der einzelnen Schussfiden an die
f‘mhﬁ“gekette erfolgte zu unterschiedlichen
| Zeitpunkten. Es waren deutliche Fadendurch-
! hiinge zu beobachten.
| Fir den Bau eines Prototyps fiir eine Nih-
wirkmaschine P2 NB 2400 erfolgte die Ausar-
beitung der Ziele zur Konstruktion:

[
7

1 ° Kapselung der Zahnstange

Zollteilung der Verzahnung

Optimierung der Versatzeinheit und Ein-
hiingekette

Neue Mittenfixierung der Driickerbleche auf
dem Schussleger

Auflaufkurven mit optimierten Anstiegen
Auswahl der Antriebsvariante fiir Versatz
einheit und Drehen der Arretier-haken

Optimiertes Bewegungsgesetz

; Durch (e Anwendung eines anderen Bewe-
| 8ungsgesetzes (momentenoptimierte Sinoide
; S‘lzut Bestehorn-Sinoide) fiir den Antrieb des
‘t Schusslegers,  konnten ~ die dynamischen

Verhziltn:
rhiltnisse nochmals verbessert werden.

Die Maximalgeschwindigkeit des Schuss-
legers kann zum Beispiel bei einer Arbeitsbreite
von 5500 mm und 1650 U/min Maschinen-
drehzahl von 13,7 m/s (24 Schusstiden, altes
Legeprinzip) auf 7,15 m/s (30 Schussfiden,
neues Legeprinzip, momentenoptimierte Sin-
oide) reduziert werden.

Die maximalen Beschleunigungen redu-
zieren sich bei gleichen Vorgaben von 53,6
m/s= auf 34 m/s=.

Vorteilhaft erweist sich auch, dass bei der
momentenoptimierten Sinoide der Anstieg des
Weges im Anfangsbereich der Bewegung steiler
ist als bei der Bestehorn-Sinoide. Damit
passieren die Schussfiden die Liicke der
Einhéingehaken etwa doppelt so schnell als
beim alten Bewegungsgesetz.

Danksagung

Abschliessend méchte sich die Bearbeitungs-
gruppe fiir die sehr gute Zusammenarbeit bei
dem Praxispartner, der Firma Karl Mayer
Malimo Chemnitz, bedanken. Unser Dank gilt
ebenfalls der Gewiplan GmbH Berlin fir die
materielle  Unterstiitzung  des  Forschungs-

vorhabens.

Wunden dar. Diese Produkte werden zur Zeit in
iiber 20 europiischen Kliniken an zahlreichen
Patienten erfolgreich erprobt. Sie sollen ab dem
kommenden Jahr durch TISSUPOR AG und de-
ren Vertriebspartner weltweit in den Verkauf ge-
langen.

Der Vorstand der SVT
begriisst folgende
neue Mitglieder

Badertscher Claudio,

8716 Schmerikon

Giingor Giilsiim, 8575 Biirglen
Indermaur Matthias,

9052 Niederteufen

Pircher David, 8755 Ennenda
Rodler Josef, 8192 Zweidlen
Schaerer Pierre-André,

8703 Erlenbach
Sommerhalder Thomas, 5703 Seon
Widmer Regula, 3004 Bern
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TEXTILIEN

Textilbranche*

Gestern: Innovation entsteht
durch Kooperation mit vorgela-
gerten Stufen

Auf der Suche nach Neuheiten war der Blick
vornehmlich nach hinten gerichtet. Innovatio-
nen im Flichenbereich beruhten fast aus-
schliesslich auf Entwicklungen der Faserindu-
strie. Nehmen wir KEVLAR® als Beispiel. Seit

Das bluesign®-Label symbolisiert High-Tech
[iiir Mensch und Umuwelt

den 70er-Jahren wurden die herausragenden
Eigenschaften dieser Aramidfaser fiir die
Raumfahrt oder als Asbest-Ersatz fiir Brems-
beldge genauso genutzt, wie fiir Schutzwesten
oder Skier. Schoeller wollte sie auf eine Textil-
ware tibertragen. Anfang der 80er-Jahre wurden
Kevlar-, Cordura- und Lycrafasern in einer neu-
en Gewebekonstruktion zusammengefiihrt. Das
Ergebnis und die Innovation war ein Sicher-
heitsgewebe fiir Motorradfahrer, das einen her-

vorragenden Korperschutz mit hohem Trage-

High-Tech Fabrics — Innovationen
mit Dominoeffekt fiir die ganze

Hans-Jiirgen Hiibner, CEO, Schoeller Textil AG, Sevelen, CH

(*Nach einem Vortrag am avantex-Symposium November 2000, redaktionell bearbeitel von
Dr. Roland Seidl, Schweiz. Textil-, Bekleidungs- und Modefachschule Wattwil, CH)

Eine stufeniibergreifende Zusammenarbeit innerhalb der Textilindustrie
ist heute die minimalste Voraussetzung fiir Innovation und nachhaltigen
Erfolg. Sie muss vorangetrieben und sie muss vor allem gelebt werden.
Eine Offnung ist aber kiinftig nicht nur entlang der Linie, sondern auch
ausserhalb der Branche wichtig, um wegweisende Neuheiten effizient
auf den Weg zu bringen. Am Beispiel des Hauses Schoeller werden
Innovationen aufgezeigt, die in letzter Zeit Schlagzeilen machten.

komfort und Pflegeleichtigkeit kombiniert.
Dieses Motorrad-Schutzgewebe fiihrte zu Inno-
vationen in anderen Bekleidungsbranchen: Im
Snowboarding, Bergsport, Arbeitsschutz oder
neu auch in der Streetwear. Die Gewebe wurden
immer leichter, die Zahl der Zusatzfunktionen
erhoht und die Optiken modischer. Dies konnte
nur durch eine enge Kooperation mit der vorge-
lagerten Stufe erreicht werden, indem Micro-
fasern oder reflektierendes Scotchlite™
KEVIAR® kombiniert wurden.

mit

Heute: Innovation bedingt seitli-
che und nachgelagerte Koopera-
tionen

Hightech-Textilien werden immer leistungs-
fihiger und damit erkldrungsbediirftiger. Die

Anmelden/

Technologie-
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Durchsetzung einer Textil-Innovation bedingt
deshalb eine Verkniipfung der vorgelagerten
Stufen mit nachgelagerten Kooperationspart-
nern und auch mit seitlichen Disziplinen, wie
die Physik oder Chemie, und einen Einbezug
von Hochschulen und Forschungsinstituten.
Die einzelnen Bestandteile miissen harmonie-
ren und sinnvoll aufeinander abgestimmt sein,
um die volle Funktion zu gewihrleisten.

Auch dazu ein Praxisbeispiel: Die dynami-
sche Klima-Kontrolle von Schoeller®-Comfor-
Temp®-Textilien. Sie basieren auf der Phase-
Change-Technologie, die fiir die NASA ent-
wickelt wurde. Fiir den Einsatz im Textil werden
die Phase Change Materials (PCM) in winzige
Mikrokapseln eingeschlossen. Sie reagieren auf
Temperaturschwankungen [1]. Diese dynami-
sche Klima-Kontrolle bewirkt ein Komfortkli-
ma. Die personliche Leistungstihigkeit bleibt
auch bei extremen Bedingungen erhalten.

Damit eine effektive Funktion gewihrleistet
werden kann, berechnen wir die Zusammenset-
zung und die Menge der verwendeten Phase
Change Materials (PCM's). Dazu miissen wir
wissen, welche Anwendung (beispielsweise
Snowboard, Cityjacket oder Schuhe) geplant
wird und fiir welche Jahreszeit ein Produkt ein-
gesetzt werden soll. Und wir miissen die weite-
ren Bestandteile der Bekleidung wie Futter, La-
minate oder die Schnitttechnik kennen.

Genauso wichtig sind die nachgelagerten
Stufen. Die Kooperation mit der Konfektion
muss bei solchen Hochleistungstextilien sehr
eng sein. Entscheidend dabei ist die Weiterver-
mittlung von Know-how {iber alle Stufen und
speziell bis zum Handel als Bindeglied zum
Endverbraucher. Eine komplexe Funktion wie
die dynamische Klima-Kontrolle ist fiir den

Technologiebdrse

Lizenzierte

Hersteller

/ Halbfabrikat
Lizenzierung

Controlling

w:‘ommerca
Fertigprodukt

Testen > l

ke

Endverbraucher

Recycling

Die bluesign®-Technologie-Birse mit strengen Homologierungs-, Zertifizierungs-, Lizenzie-
rungs- und Controllingverfabren sowie eleklronischem Handelssystem
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Laien schwer verstindlich, ausserdem sieht
man den Phasenwechsel nicht. Der Handel
muss aber die Vorteile und die Funktionsweise
gut kennen, um sie glaubwiirdig weitervermit-
teln zu kinnen. Hochleistungsbekleidung stellt
neue Anforderungen an alle, speziell an den

Handel. Wir brauchen vernetztes und verstan-
denes Wissen.

Morgen: Innovation durch part-
nerschaftliche Kooperation und
weltweite Know-how- Vernetzung

Ein Beispiel dafiir ist eine grosse Innovation in
unserer Branche, auch wenn sie vielleicht nicht
so spektakuldr wie die im Zukunftsforum ge-
zeigten elektronischen Anwendungen im Textil
ist, namlich bluesign®. Das bluesign®-Kon-
zept analysiert und bewertet jede einzelne Kom-
ponente eines Endprodukts. Von der Faser bis
zum Reissverschluss und sogar von der Wiege
bis zur Wiege. Mit dem Ziel, Bekleidung mog-
lichst schadstofffrei und ressourcenschonend
herzustellen. An Funktionalitit und Design
werden keine Abstriche gemacht, weil alle Ele-
mente auf moderner, auf der «Best Available
Technology» basieren [2,3].

Die  Ergebnisse brancheniibergreifender
Forschung wurden im Rahmen des bluesign®-
Konzepts bereits auf den Textilbereich umge-
setzt: Wir haben den selbstreinigenden Effekt
von Lotusblittern oder Kapuzinerkresse fiir eine
schmutz- und wasserabweisende Ausriistung
auf Basis der Nanotechnologie nachgeahmt
(2]. Die neue Imprignierung, fiir die — wieder-
um als Beispiel der weltweiten Kooperationsver-
netzung — ein Forschungsauftrag nach Ameri-
kaund in die Schweiz vergeben wurde, weist die
gleichen Eigenschaften wie handelsiibliche
Produkte auf, ist aber frei von Halogenen oder
Schwermetallen,

bluesign® ist ein Konzept, das an der «Wur-
zel» ansetzt. Neben dem Aspekt der «Sauber-
keit> schleppt jede materielle Produktion aber
auch einen «iskologischen Rucksack» mit. Der
«Okologische Rucksack» bestimmt die zusatzli-
chen Rohmaterialien, die bewegt werden miis-
sen, um ein Produkt herzustellen. Fiihrende
Fachleute gehen davon aus, dass eine Effizienz-
Steigcrung beim Einsatz von Energie, Ressour-
cen und anderen Materialien um den Faktor 10
(wwwfactor10.de), falls erwiinscht, in den
ndchsten 30 bis 50 Jahren nétig und moglich
ist. Solche Einsparungen entlasten nicht nur
die Umwelt, die sich in immer kiirzeren Abstin-
den mit neyen Katastrophen zu Wort meldet, sie

TECHNISCHE

entlasten auch die Produktionskosten. Okologie
kann durchaus auch Kostenschutz bedeuten.
Auch beziiglich Ressourceneffizienz setzt
die bluesign®-Idee an der Wurzel an. Indem
bereits bei der Maschinenkonstruktion oder in
vorgelagerten Stufen, wie in der Chemieindu-
strie, nach geeigneten Losungen geforscht wird.
Ein Beispiel fiir ressourceneffiziente Verfah-
renstechniken ist die Firbetechnologie:
® Konventionelle Firbetechnologie: 20-40
1/kg bei 50-60 % Farbstoffaufnahme
® Aktuelle Firbetechnologie: 8-15 1/kg bei 60-
85 % Farbstoffaufnahme
® Neuste Firbetechnologie (Air-Jet-Technolo-
gie): 3 1/kg bei >90 % Farbstoffaufnahme
Die bluesign®-Idee vernetzt nicht nur eine
ganze Branche. Sie verzichtet — und dies ist ei-
ne weitere Innovation — auf Scheuklappen. Das
System ist allen Beteiligten zuginglich, also
auch der Konkurrenz. Dies verdeutlicht die
Technologie-Borse.

Welche Vorteile haben solch ver-
netzte Kooperationen?

® . Gewissheit, Heute schon nach Vorgaben von
Morgen zu produzieren

Vernetzte Intelligenz

Best Available Technology
Effizienzsteigerung um mindestens Faktor 4
Schadstoffanalyse beim Produktdesign

Fiir die Industrie, also Technologie-Geber,
Hersteller von Halbfabrikaten oder Fertigpro-
dukten beinhaltet die «saubere» Produktion
nach bluesign®-Standard auch eine «Versiche-
rung vor Reputationskosten», wie sie die Me-
dienberichterstattung um den TBT-Skandal
verursachen kann. Entsprechend schiitzt sich
auch der Handel vor Riicknahmeaktionen und

Imageeinbussen.

Der Endverbraucher profitiert von dem si-
cheren Gefiihl, gewohntes Styling und Wellness
zu kaufen und gleichzeitig hdchstmogliche
Schadstofffreiheit fiir den eigenen Kérper zu
haben. Durch die ressourcenschonenden Ver-
fahrenstechniken leistet er zudem aktiv einen
Beitrag fiir die Zukunft, der zu Beginn vielleicht
5-10% hohere Kosten verursacht, mit der Zeit
aber auf das gleiche Preisniveau kommt.

Anhand des bluesign®-Beispiels sehen wir,
dass fiir die Zukunft effiziente Schritte und
grosse Innovationen durch konsequente Vernet-
zung von Forschung und Know-how auf allen
Stufen mdglich werden. Voraussetzung dafiir
ist, dass die Industrie sich selber und in einem
globalen Rahmen organisiert.

TEXTILIEN

Diese Vernetzung lésst sich natiirlich auch
auf andere Bereiche, wie die Elektronik im Tex-
til, tbertragen. Weltweit wird von verschiede-
nen Industrie-Unternehmen und Fachhoch-
schulen an solchen Projekten intensiv geforscht
und gearbeitet. Die Effektivitit konnte weit
hoher sein und neue Produkte konnten viel zii-
giger auf den Markt kommen, wenn die For-
schung und Realisierung solcher «textilen Mei-
lensteine» vernetzt und koordiniert wéiren.

Fazit: Innovation durch Koopera-
tionen innerhalb und ausserhalb
der textilen Kette

Nicht nur eine Offnung iiber unsere Branche
hinaus ist notig. Es braucht auch eine neue
«geistige» Innovation und gedankliche Flexi-
bilitdt. Indem sich das brancheniibliche Ab-
grenzungsdenken verliert, indem ein neues Ef-
fizienzdenken auch in struktureller, organisa-
torischer oder finanzieller Hinsicht aufkommt
und indem wir nach fortschrittlichen Losungen
suchen, alle Beteiligten, auch die nichsten Ge-

nerationen, zu «winnern» machen.

High-Tech-Textiles — Modeschau auf der
avantex in Frankfurt, November 2000
Foto: Messe Frankfurt/ Jean-Luc Valentin

Literatur:

[1] Schoeller lanciert temperaturaus-
gleichende Textilien, mittex
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2] bluesign®: Das Bessere ist der
Feind des Guten, mittex
107(2000)6, 8. 26-27

3] bluesign® — die saubere Techno-
logie, mittex 107(2000), S. 3
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Schweiz

Textilpflege zu beleuchten.

Ausbildung zum Textilpfleger
erfolgt neu gesamtschweizerisch

Seit diesem Herbst werden in der ganzen
Schweiz Textil-Pfleger-Lehrlinge nach neuem
Ausbildungs-Reglement ausgebildet. Mit der
Ecole de Couture in Lausanne konnte auch fiir
die franzosische Schweiz ein kompetenter Aus-
bildungspartner gefunden werden. Im Juli 1999
wurde das neue Ausbildungsreglement Textil-
pfleger/Textilpflegerin  genehmigt. Dieses be-
schreibt eine dreijdhrige Ausbildung in den Be-
reichen Textilreinigung und Wéscherei. Waren
es 1999 noch sechs Lehrlinge, so sind es in die-
sem Jahr schon deren zwolf, und im néchsten
Jahr wird bereits mit 20 Lehrlingen gerechnet.
Zwei Drittel der Auszubildenden sind Frauen,
ein Drittel sind Ménner.

Arbeitsfriede als oberstes Ziel

Der Verband Textilpflege Schweiz will das Ver-
hiltnis zwischen Arbeitgeber- und Arbeitneh-
merorganisationen in der Textilpflege-Branche
tiberpriifen und entsprechende Massnahmen-
vorschlige erarbeiten. Wirtschaftliche Tragbar-
keit und Arbeitsfriede sind die zwei Maximen,

VTS/ASET - Verband Textilpflege

Die Textilpflegebranche ist ein kleiner, aber traditioneller Wirtschafts-
zweig, bestehend aus Waschereibetrieben und Textilreinigungen, KMUs,
die in vielen Bereichen stark gefordert werden. Im Rahmen eines
Hintergrundgespréachs wurden aktuelle Informationen zur Ausbildung
und zum Gesamtarbeitsvertrag gegeben. Gleichzeitig meldeten sich ein
Konfektiondr und eine Waéscherei zu Wort um aus ihrer Sicht die

von welchen sich die Verantwortlichen leiten
lassen. Der Verband wendet sich damit gegen
den Konfrontationskurs der Gewerkschaften.

Was sagt der Hersteller von Mar-
ken-Sportbekleidung zum Thema
Textilreinigung?

Die Schoffel-Sportbekleidung GmbH ist ein Fa-
milienunternehmen mit Sitz in Schabmiinchen
bei Augsburg. Mit 200 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern am Firmensitz und etwa 800 Be-
schiftigten in Lohnbetrieben werden weltweit
zur Zeit jahrlich nahezu eine Million Beklei-
dungsteile gefertigt. Schoffel ist Anbieter von
funktioneller Outdoor-Bekleidung in den Berei-
chen Bergsport, Skisport, Trekking, Wandern
und Freizeit.

Auch bei der funktionellen Outdoor-Beklei-
dung ist die Trendwende in bezug auf die Tex-
tilpflege vollzogen worden. Trotz der hohen An-
forderungen an die Materialien kann heute
auch die funktionelle Sportbekleidung gewa-
schen werden. Die verwendeten Materialien

sind fiir Martin Fischer, Alpanova SA, Sportbe-
kleidungs-Marketing Schoffel, Schweiz, einfach
mit der Waschmaschine oder Handwische,

Qualifizierte Textilreinigungen geben dem Kunden Sicherbeit und Vertrauen

mittex 1/01

meist mit 40° Celsius mit herkommlichen
Waschmitteln ohne Weichspiiler zu waschen.

Das Tourismusland Schweiz und
die Wéaschereibranche

Aus der Zentralwischerei Bern wurde per 1. Sep-
tember 2000 die Inotex AG. Die privatwirt-
schaftlich organisierte Aktiengesellschaft sucht
ihre Chancen in der Zusammenarbeit mit
Spitdlern, Kliniken, Heimen, Universitits-Insti-
tuten, der Hotellerie sowie Industrie- und

Dienstleistungsbetrieben. Inotex ist die erste
Wischerei in der Schweiz mit einem kombi-

nierten Qualitits- und Umweltmanagement-
System.

170 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind
dafiir besorgt, dass pro Tag mehr als 20 Tonnen
Wische und Bekleidung gepflegt werden. Der
Jahresumsatz belduft sich auf 22 Millionen
Franken. |

Der Weg, den das Unternehmen nach Hans
Sieber, Direktor der Inotex AG, in der Vergan-
genheit erfolgreich bei den Spitélern, Kliniken
und Heimen gegangen ist, soll in Zukunft ver-

starkt in der Hotellerie sowie im Industrie- und

Dienstleistungs-Bereich weiterbeschritten wer- |
den. Dabei gilt es, die Kunden von den Vorteilen }
des Outsourcing zu tiberzeugen. So kann der
professionelle Textilpfleger die Kosten des Un-
ternehmens reduzieren. Er hat einen optimalen

Steuerungs- und Planungsaufwand, und durch
seine Spezialisierung kann er einen Mengen-

vorteil im Bezug von Ressourcen ausnutzen.
Die Kosten im Personalbereich konnen eben-
falls gesenkt werden.

Die Frage nach dem Outsourcing ist eine
strategische Entscheidung und von einschnei-

dender Bedeutung, daher sind sorgfiltige Erhe-
bungen und Berechnungen als Grundlage fiir |
eine Make-or-buy-Analyse vorzunehmen. RW |
wn ‘ e |
e b

feLLRosA
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Privilegien in der Textilindustrie

besser nutzen

Emil Zimmermann, Dipl. Andragoge/Erwachsenenbildner, Lebrbeaufiragter zum Thema

Mitarbeiterfiibrung, Luzern, CH

Es gibt verschiedene Griinde, warum Unternehmen und Institutionen
heute und auch in Zukunft vermehrt mit extrem schwierigen Problemen
z¢.1 kémpfen haben. Da spielen sussere Faktoren (z.B. Marktbedingungen,
Fmanzierungsengpésse, Hohe des Schweizer Frankens) und innere
Faktt.Jren (z.B. verstaubte Fiihrungsstrukturen, unzeitgemdsse Fiihrungs-
praxis, veraltete Produkte oder Produktionsprozesse) eine Rolle. Wo auch
Immer! In diesem Artikel geht es mir nicht um die Analyse der
Problemursachen, sondern vielmehr um die Frage, wie wir selbst - in
unserem Arbeitsfeld - unsere Probleme erfolgreich und zukunfts-

orientiert I6sen kénnen.

Die Geschichte der Textilindustrie lehrt uns,
dass auch in schweren Zeiten, wenn der Wille
da ist, tiberlebt werden kann Jede einzelne Kri-
senzeit hat die jeweils gegenwartsnahe Kon-
fliktlosung gefunden, und so wurde ein Uberle-
l){en moglich. Dass dies immer wieder gelang,
ll.egt einerseits am Optimismus in dieser Bran-
che, am zihen Willen durchzuhalten, am tech-
nologischen Fortschrity und indem man der
Permanenten Aus- upd Weiterbildung einen
wichtigen Stellenwert einrdumte.

Andererseits sehe jch noch einen andern
Grund, dass es uns immer noch gibt, ndmlich
die Branchentitigkeit selbst. Hier ist in erster

gesetzten, sowie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. Ein Losungsansatz soll hier beschrieben
werden und zum Nachdenken anregen:

Die Steigerung der Kreativitat
in allen Bereichen unserer Tatig-
keiten

Diese Thematik habe ich ausgewihlt, weil ich
in meiner iber dreissigjahrigen beruflichen
Praxis feststelle, dass Kreativitit in der
Fiihrungspraxis, z.B. bei den Themen Personal-
betreuung  (Absenzenwesen, Fluktuationen),
Personalmotivation, Konfliktbewiltigung, wei-
ter entwickelt werden konnte. Nutzen wir doch

Kreativ in dij i 5 A . i

4 €ativ in diesem Sinne kann also Jjeder Mensch sein, der kreativ sein will und sich selbst nicht zu
s i e

ark im Wege steht, weil vielleicht seine Mutlosigkeit, sein mangelndes Selbstvertrauen oder

seine negative Einstellung ihn daran hindert,

Linie Kreativitit gefordert. Wenn diese nicht ge-
boten werden kann, sind wir lingerfristig «weg
vom: Fenster». Das wurde kontinuierlich er-
!(zmnt und in der Arbeitspraxis gelebt. Gegen-
tber der Konkurrenz ist diese Erkenntnis und
diese Erfahrung ein Privileg, das optimal ge-
nutzt werden sollte, und dies nicht nur von ei-
ner Geschiftsleitung oder dem héheren Kader,
sondern von allen im Unternehmen bzw. in der
[nstitution titigen Menschen.

Steigerung der Kreativitst bei Vor-

gesetzten und Mitarbeitern/Mitar-
beiterinnen

Bei der Suche nach Losungen beschriinke ich

mich auf das Potenzial der in einer Unterneh-

mung oder Institution tdtigen Menschen, Vor-
)

unsere Branchenprivilegien und nehmen wir
die Herausforderungen eines neuen, zukunfts-
gerichteten, flexiblen Fiihrungsstils an!

In der Regel wird meines Erachtens zu viel
Gewicht auf das mengenmissige Umsatzziel,
das Endergebnis, das Endprodukt bzw. die Prii-
fungsnoten gelegt, statt auch auf die heim-
tiickischen und gefihrlichen Fallen zu achten,

Eigenschaften kreativer Menschen:

die auf dem Weg dorthin lauern und meistens
psychologischer Art sind.

Kommt es nicht immer noch vor, dass Vor-
gesetzte Mitarbeiterideen oder Losungsvor-
schlige bereits im Ansatz verhindern, oder all-
gemein den ausfithrend Titigen viel zu wenig
zugetraut wird?

Innovatives Denken und Handeln, gutes
Teamwork — auf allen Hierarchieebenen — ist
fiir das Uberleben in der neuen Zukunft lebens-
notwendig. Betriebsklima, Fiihrungsstil und
Organisationsstruktur — sei es im Betrieb oder
in der Schule — nehmen an Bedeutung zu. Eine
diesbeziigliche Standortbestimmung lohnt sich
in jedem Fall. Je nach Ergebnis diirfen Sie sich
selbst gratulieren, oder es besteht Handlungsbe-
darf sich hier zu verbessern.

Wie kénnen wir die Kreativitat
steigern?

Kreativitit zeigt sich iiberall dort, wo neue, un-
konventionelle Losungen gefunden, neue Ver-
fahren eingesetzt, neue Wege begangen, Beste-
hendes neu gestaltet, neues Denken eingeschla-
gen oder neue Formen gewidhlt werden. Das
Hervorheben vom Neuen muss als wesentlich-
stes Merkmal der Kreativitit angesehen werden.

Um im Unternehmen und fiir das Unterneh-
men kreativ erfolgreich titig zu sein, bzw. in
der Schule die Lernkultur weiter zu entwickeln,
sind entsprechende Freirdume und ein situativ-
kooperativer  Fiihrungsstil ~ zu  schaffen.
Fiihrungstalente und Neuerer sind zu fordern,
die Risikobereitschaft ist angemessen zu er-
hohen, Kreativitit ist gefragt und wird — mate-
riell oder immateriell — honoriert. Eigeninitia-
tive, sowohl der Einzelnen wie auch der Grup-
pe, wird gepflegt. Es wird Wert auf Zwangslosig-
keit gelegt und der informelle inner- wie aus-
serbetriebliche Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch wird gefordert.

Die Zukunft in der Textilindustrie ist span-
nend; nehmen wir die Herausforderung an,
zum Wohlergehen der Branche, des einzelnen
Betriebes und nicht zuletzt unserer eigenen
Personlichkeitsentwicklung.

Kreative Menschen verfiigen u.a. iiber Personlichkeitsmerkmale, die lernbar und entwicklungs-

féhig sind, so sind sie:

e neugierig (offen und interessiert fiir alles, was um sie herum passiert)

o gute Zuhérer und Beobachter (héren aktiv und konzentriert zu)

o kénnen mit Gedanken spielen (in der Lage, sich von Gewohnheiten zu befreien)
o ausdauernd und «hartnéckig» (haben hohes Durchhaltevermégen)

e feinfiihlig, emotional (sensibel, héren auf «innere» Stimme)

o selbstbewusst, selbstsicher (Mut zum Risiko, grosses Selbstvertrauen)

e optimistisch (denken positiv, Probleme sind da, um sie zu I6sen!)
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Baumwollnachrichten

Nach empfindlichen Riickgéngen in den Jahren 1999 und 1998 gewann
die deutsche Baumwolleinfuhr wieder an Boden. In der Periode von
Januar bis September dieses Jahres erreichten die Beziige gegeniiber dem
entsprechenden Vorjahreszeitraum einen um iber 16 % grésseren Um-
fang. Die Verarbeitung der deutschen Baumwollspinnereien wuchs in

dieser Zeit um ca. 14 %.
Schwankender Absatz

Als wichtigste Konjunkturstiitze erwies sich die
Auslandsnachfrage. Die Exporte von Baum-
wollhalb- und -fertigwaren erhohten sich der
Menge nach um mehr als 6%. Zu Buche schlug
dabei vor allem der Auslandsabsatz von Baum-
wollgarnen mit plus 11,4%, wihrend sich bei
Baumwollgeweben und -fertigwaren Zuwachs-
raten von 2,8 resp. 8,5% ergaben. Der deutsche
Re-Export von Baumwolle blieb hinter den Er-
wartungen zuriick. Der Auslandsabsatz — {iber-
wiegend in west- und osteuropdischen Mirkten
— fiel in der Referenzperiode um fast 17%,
nachdem in der Vergleichszeit 1999 noch ein
Plus von knapp 12% erzielt worden war. Die

Entwicklung an den internationalen Baum-
wollmirkten war von steigenden Preisen und
einem Kursauftrieb des US-Dollars gekenn-
zeichnet. Der Cotlook'A' Index, Basisqualitit
middling 1.3/32 inch/cif Nordeuropa, lag im
September um 29,5% hoher als im Januar
dieses Jahres (Monatsdurchschnitt); auf DM-
Basis schnellte der Index durch die Bewegun-
gen des US-Dollars sogar um 51% nach oben.
[m Faserwettbewerb vermochte Baumwolle ihre
Position insbesondere im Verhiltnis zu Poly-
ester gut zu behaupten. Im Hinblick auf die
lagen Ringgarne
besser im Markt als Rotorgarne. Im Gegensatz
zum Export blieb das Inlandsgeschift der Spin-
nereien geddampft.

Baumwollgarnproduktion

DOB Styling Winter 2001/2002

2. Modetagung des TVS in Ziirich mit Barbara Lutz, Frankfurt

Die neue Mode, die sich facettenreich und differenziert darstellt, verlangt
starker denn je eine genauere Differenzierung im Hinblick auf das Alter
der Kauferinnen. Es gilt, die Modestrémungen der Altersstruktur und den
Zielgruppen unterzuordnen und das Modeverstindnis dieser Zielgruppe
zu akzeptieren. Ganz deutlich wird dieser Zielgruppenkonflikt, wenn man
an die Modeausrichtung zu mehr Klassik, Tradition und biirgerlichem Chic
denkt. Gerade fiir die reifere Kundin miissen feinfiihlige Disharmonien
den durchgestylten Look brechen und eine zeitgemdésse Selbstverstéand-
lichkeit des Komplett-Looks zur Schau tragen.

Smart Ladies

Hier steht der finanzstarke Mann berufstitiger
Frauen in mittleren oder reiferen Jahren im
Vordergrund. Diese Zielgruppe sieht ihren An-
spruch an Mode und Bekleidung nach wie vor
unter dem Wohlfiihl-Aspekt und einer stilsiche-
ren Alltagstauglichkeit, die die eigene Person-

lichkeit unterstreichen konnen. Eine Stilrich-
tung, die sich fernab von iibertriebener Insze-
nierung als schlichte Eleganz versteht.

Pretty Woman

Junge berufstitige Frauen kénnen diesen neuen
Business-Chic prigen. Weiche feminine Ele-
mente werden verstirkt auftreten und eine Pri-

mittex 1/01

Ernteaussichten 2000/01 reduziert

Die Welt-Baumwollernten 2000/01 wurden in-
zwischen deutlich nach unten revidiert: inner-
halb Monatsfrist um 364000 auf 18,625 Millio-
nen Tonnen. Im vorsaisonalen Vergleich ergibt
sich danach eine Abnahme um ca. 300000
Tonnen, gegeniiber 1997/98 sogar ein Riick-
gang um mehr als 1,4 Millionen Tonnen. Von
den sechs grossten Produzenten dieser Saison
sind Indien, Pakistan, Usbekistan und die Tiir-
kei von Produktionseinbussen betroffen. Die
USA werden dagegen voraussichtlich eine etwas
grossere Ernte einbringen. Die globale Verarbei-
tung von Baumwolle wird die Erzeugung in
dieser Saison nach der jiingsten Schitzung des
ICAC um 1,2 Millionen Tonnen iibersteigen und
die saisonalen Endbestiinde um ca. 14% auf 7,6
Millionen Tonnen reduzieren. Die Weltmarkt-
preise fiir Baumwolle gemiss Cotlook ‘A’ Index
schwankten in den ersten drei Monaten
2000/01 um 61 cents/Ib, erfuhren jedoch im
November einen Anstieg auf {iber 65 cents/Ib
per Monatsende.

Quelle: Baumuwollnachrichten Nr. 49/50

se Spass und Erotik gehdren dazu. Es geht um
eine weich inszenierte Weiblichkeit, die unge-
zwungenes, selbstbewusstes Auftreten voraus-
setzt. Die Gesamtaussage zeigt einen harmoni-
schen Material- und Stilmix mit kontrastreich
kombinierten Stylingelementen in elitérer Ele-
ganz und Perfektion.

Nice Girls

Clean-Chic steht im Mittelpunkt und mit einer
architektonisch streng aufgebauten Silhouette
wird er realisiert. Es sind Elemente der Mode
der 60er und der 80er Jahre, die zusammen mit
dem Tragekomfort der modernen Materialien
den jugendlichen Charme junger Konsumen-
tinnen unterstreichen.

Beautyful Girls

Der herbe Charme der Bourgeoisie paart sich
mit médchenhafter Anmut. Eine Richtung, die
sowohl junge Frauen, als auch reifere Konsu-
mentinnen faszinieren kann, und die ebenso
mit alltagstauglichen Elementen, sowie als an-
lassorientierte Mode interpretiert werden sollte.
Im Blickpunkt steht der virtuose Einsatz von
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SMART LADIES
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Budapest

Das Kongresshotel Budapest mit seiner rund-
turmartigen Architektur am Fusse des Burgvier-
tels bot neben den Unterkunfts- und Tagungs-
riumlichkeiten den interessierten Firmen —
vorwiegend aus der Garn-, Maschinen- und Zu-
behdrindustrie — im Foyer eigene Informa-
tionsstinde. Die beiden Veranstalter, mit ihren
Prisidenten Karoly Lazar und Dr. Ferenc Csaszi,
konnten iiber 150 Teilnehmer — davon 50 aus
dem Ausland — aus insgesamt 18 Lindern be-
griissen.

Neuentwicklungen in der Maschen-
technik

Im Mittelpunkt des 40. Kongresses stand tradi-
UOT‘ISgemﬁss die Fachtagung, an welcher 24
Referenten aus 11 Lindern iiber Neuentwick-
lungen und  Tendenzen aller mit der

Wirkerei/Strickerei zusammenhingenden Be-
reiche informierten,

40. Kongress der IFWS in

Die geografisch und architektonisch reizvolle Hauptstadt Ungarns war
vom 17. bis 20. Oktober 2000 zum vierten Mal Tagungsort eines Welt-
kongresses der Internationalen Féderation von Wirkerei- und Strickerei-
Fachleuten. Die veranstaltende ungarische Sektion der IFWS und die
ungarische Gesellschaft fiir Textiltechnologie und Wissenschaft sorgten
dank perfekter Organisation fiir einen reibungslosen Ablauf des breiten,
attraktiven Fach- und Rahmenprogrammes.

Zur Maschenindustrie — deren Stand in Un-
garn, der Beschaffungssituation und Produk-
tionsplanung — nahmen Karoly Lazar, IFKT
(H), Dieter Braun, Triumph International (D),
und Laszlo Szuchy, Fa. Danube Knitwear (H),
Stellung. Das Komplett- und 3D-Stricken wurde
von John Millington (GB) und Dr. E. Sheffer,
Shenkar School (IL), kommentiert. Neuerun-
gen bei Nadeln, deren Einwirkungskrifte, sowie
Platinen waren die Themen von Albert Bausch,
Fa. Groz-Beckert (D), Dr. Zlatko Vrljicak, Uni-
versitit Zagreb (HR) und Dr. Bernd Gems, Fa.
Kern-Liebers (D). Uber Neuentwicklungen bei
Flach- und Rundstrickmaschinen sprachen
Alexander Jurenak, Fa. Steiger (CH), Erich Bi-
zer, Fa. Mayer & Cie. (D), und Franco Treppo,
Fa. Texita (I). Eine neue Kettenwirktechnologie
fiir doppelseitige Polwaren stellte Dieter Erth,
Fa. Karl Mayer Malimo (D), vor. Ausriistungs-
maschinen fiir Maschenwaren erlduterten Jean

TAGUNGEN

betont femininen, respektive midchenhaften
Elementen, dazu kommt der experimentelle
Umgang mit neuen Schnittformen, Materialien
und aktuellen Drucken.

Good Girls

Leger, lissig, unkompliziert, so kénnten die
Schliisselworte dieser Richtung lauten. Es ist ei-
ne Kleidung, die fiir alle Altersgruppen und
Frauentypen anwendbar ist. Ganz nach Wunsch
konnen die Biirotauglichkeit, als auch ein frei-
zeitorientiertes Modebediirfnis, realisiert wer-
den. Individuelle Kombinations-Maglichkeiten
sind Voraussetzung. RW

Bild links: Smart Ladies — Eine Stilrichtung,
die sich fernab von iibertriebener Inszenie-
rung als schlichte Eleganz versteht.

C. Carriere, Fa. Heliot (F), und Antonio Danti,
Fa. Danti Paolo (I). Uber das neue Com4®-
Baumwollgarn und luftverwirbelte Garne infor-
mierten Andreas Hellweg, Fa Rieter (CH), und
Elzbieta Mielicka, IKTT «Tricotextil» (PL).

Neue Anwendungen bei technischen Texti-
lien, darunter supergroben Kettengewirken,
zeigten Dr. Gerald Hoffmann, Technische Uni-
versitit Dresden (D), und Rolf Arnold, Sich-
sische Textilforschungsinstitute (D), auf. Von
Maschenwaren als Schutzbekleidung gegen
Elektrosmog berichtete Dr. Bohumil Piller,
Bruna (CZ). Qualititsmanagement, Griffbewer-
tung von Strumpfwaren, sowie die Spiralstei-
gung einflichiger Maschenwaren, lauteten die
Themen von Eduard Hlavac, Shirley Develop-
ments (GB), Oswald Rieder, ITV Denkendorf
(D), und Shin-Woong Park, Universitit von
INHA (Korea). Mit der Produktentwicklung
nach Konsumenten-Bediirfnissen sowie pro-
duktorientierten  Bezeichnungen von Ma-
schenwaren befassten sich Dr. Katalin Erdddi
Németh, Technische Fachhochschule Budapest
(H), und Dr. Ines Wiinsch, Technische Univer-
sitit Dresden (D).

Betriebsbesichtigungen

Nach den beiden Vortragstagen war der dritte
Kongresstag den Betriebsbesichtigungen vorbe-
halten, wobei die Teilnehmer zwischen zwei
Gruppen wihlen konnten. Bei der Gruppe Siid-
ungarn wurde die Flachstrickerei Ertex und das
Spitzenmuseum in  Kiskunhalas, sowie der

grosste ungarische T-Shirt-Hersteller Danube
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Knitwear, mit Rundstrickerei, Firberei und
Konfektion in Baja, besichtigt. Die Gruppe We-
stungarn besuchte die zertifizierte Gardénia
Lace Factory in Gyor sowie das Blau-Firber-Mu-
seum in Papa. Gardénia produziert und ver-
treibt mit 700 Mitarbeitern auf 60 Jacquard-Ra-
schelmaschinen, 10 Stickmaschinen und einer
modernen Ausriistung Gardinen, Tisch- und
Bettdecken.

Das Rahmenprogramm bot nach dem Vor-
trags-Marathon der beiden ersten Tage eine
willkommene Abwechslung. An einem Em-
pfang mit grosser Modenschau wurden Produk-
te von vier Maschenwarenherstellern, sowie
Kreationen von Studentinnen und Studenten
der Technischen Fachhochschule Budapest und
der Ungarischen Universitit fiir Kunsthand-
werk und Design gezeigt.

Jeweils in Verbindung mit einem Kongress
tagten die Gremien der IFWS. An der Zentral-
vorstandssitzung unter Leitung des wiederge-
wihlten internationalen Sekretirs Prof. Wolf-
gang Schich wurden die Aktivititen der IFWS
beraten und die an der Generalversammlung
zur Abstimmung gelangenden Traktanden vor-
bereitet. Die Generalversammlung beschloss
u.a., zukiinftig einen Weltkongress im Turnus
von zwei Jahren — jeweils nach und vor einem
[TMA-Jahr — durchzuftihren. Der nichste IF-
WS-Kongress wird 2002 in Kroatien stattfinden.

Fritz Benz

OF INTERNATIONAL FEDERATION OF
KNITTING TECHNOLOGISTS (IFKT)

7
OCTOBER 170 20, 2000

40. Weltkongress [FWS: Internationale Fode-
ration von Wirkerei- und Strickerei-Fachleu-
ten vom 17. bis 20. Oktober in Budapest (H)
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Messe Frankfurt

Techtextil Asia
18. bis 20. Oktober 2000 in Osaka

(Iber 5000 Fachbesucher aus 21 Lindern reisten
zur fiinften Techtextil Asia 2000, die vom 18. bis
20.Oktober 2000 in Osaka, Japan, stattfand.
«Vor dem Hintergrund der immer noch andau-
ernden Rezession in Asien kann sich das Ergeb-
nis sehen lassen», so Michael Jinecke, Techtex-
til-Brandmanager der Messe Frankfurt GmbH.
Zwar wurden weniger Besucher als vor zwei
Jahren registriert, doch die Qualitit der Fach-

Fabrics-China-Fashion-Show auf der Inter-
lextile 2000

leute war hoch, wie die Mehrzahl der 82 Aus-
steller aus zwolf Lindern bestitigten. «Uber-
rascht hat uns vor allem die sehr gute Besu-
cherqualitit», so Andreas Bodmer, Managing
Director, Bofil AG, Schweiz. Herr Murakami,
Textile Industrial Machinery Division, Hirano
Tecseed Co. Ltd., Japan: «Wir hatten mehr Be-
sucher als erwartet. Jetzt gilt es, die Kontakte in
Geschifte umzuwandeln.»

Trotz der allgemeinen wirtschaftlichen Si-
tuation ist Japan nach wie vor ein interessanter
Absatzmarkt, begiinstigt auch durch den aktu-
ellen Yen-Kurs. Auslindische Aussteller neh-
men primér an der Techtextil in Osaka teil, um
einen Agenten fiir die Bearbeitung des japani-

Messe
Frankfurt

schen Marktes zu finden. Ist ein Agent gefun-
den, dient die Messebeteiligung der Kontakt-
pflege im Markt und der Uberpriifung, ob die
Produkte eine Chance im Markt haben.

Die iiberwiegende Mehrzahl der Besucher
kam aus Japan. Die meisten auslindischen
Fachleute reisten aus Korea, Taiwan, China und
Russland an.

Erfolg fiir das Techtextil-Sympo-
sium Asia 2000

Besonders erfolgreich war das Techtextil-Sym-
posium Asia 2000 mit 16 Vortrigen internatio-
naler Referenten zu den Themen Technologie
und Gesellschaft, Anwendung von technischen
Textilien, sowie zu den speziellen Anwendungs-
bereichen  Indutech (industrielle Anwen-
dungen), Buildtech + Geotech (in der Bauin-
dustrie), Mobiltech (im Fahrzeugbereich) und
Okotech (Umweltschutz). Rund 700 Fachleute
besuchten das Symposium.

Intertextile — China International
Trade Fair for Appearal Fabrics,
Hometextiles, Carpets and
Accessories

18. bis 20. Oktober 2000 in Schanghai

Als die Intertextile Ende Oktober in Schanghai
ihre Pforten schloss, hatte sie die erfolgreichste
Auflage in ihrer sechsjihrigen Geschichte ab-
solviert. Eine von lebhaften Geschiiften geprig-
te Atmosphiire und ein mit Sonderveranstaltun-
gen und Ausstellungen angefiilltes Programm

Soft- & Querty-Tastatur aus Stoffen, Elektex,
GB, avantex




mittex 1/01

Xyberwear Computerjacke, Klaus Steilmann,

Institul fiir Innovation und Umuwell, avantex

bescherten allen Beteiligten ein faszinierendes
Messegeschehen.

Volle Ausstellungshallen und -ginge, in de-
nensich die Menschen dringten. Sowaren die of-
fiziellen Zahlen, ndimlich 23 253 Besucher aus 64
Lindern und Regionen, keine (berraschung
mehr: eine enorme zahlenmissige Steigerung
von 45% gegeniiber 1999 (ca. 16000 Besucher)
und eine Verbesserung der Internationalitiit der
Veranstaltung, denn 15 % aller Besucher (3590)
waren aus dem Ausland angereist, um an der
Messe teilzunehmen. Die auslindischen Besu-
cher stammten vorwiegend aus Taiwan (823 Be-
sucher), Japan (770), Hongkong (653), Korea
(389), Europa (320) und den USA (176).

Hohe Professionalitit der Einks ufer

Neben der zahlenmissigen Steigerung berich-
teten viele Aussteller von einer immensen
Verbesserung des professionellen und techni-
schen Know-hows der Teilnehmer, was sich po-
sitiv auf die Gesamtqualitit der Veranstaltung
auswirkte.

Eine grosse Steigerung gab es auch auf der
Ausstellerseite, mit 532 an der Veranstaltung
teilnehmenden Firmen aus 20 Lindern und Re-
gionen (318 in 1999), einschliesslich Linder-
pavillons aus Frankreich, Deutschland, Italien,
Japan, Korea und Grossbritannien. Eine kiinst-
lerische Darbietung der Heimtextil-Trends aus
Frankfurt, die vom Trendteam der Messe Frank-

furt gestaltet und aktualisiert wurde, ergiinzte
die INTEX-Ausstellungsstinde.

Interstoff Asia Autumn -
International Fabric Show
25. bis 27. Oktober 2000 in Hongkong

Ganz in Ubereinstimmung mit den wirtschaft-
lichen Trends der Region, erwies sich auf der
Interstoff Asia Autumn 2000 erneut die wieder-
erstarkte Kaufaktivitit auf dem Textilsektor in
Asien. In diesem Jahr waren 14% mehr Fach-
einkiufer gekommen. Nach einer zweijihrigen
eher schleppenden Phase im innerregionalen
Bekleidungshandel, scheinen nun die Stoffein-
kiufer die Verluste wieder einholen zu wollen,
und dafiir ist die Interstoff Asia ein geeigneter
Ausgangspunkt.

Die Messe fand in diesem Jahr zum vier-
zehnten Mal in Hongkong statt. Als sie Ende
Oktober schloss, wurden insgesamt 14904 Be-
sucher aus 96 Lindern gezihlt. 488 Firmen aus
26 Landern stellten auf der Messe aus (1999 wa-
ren es 456). Die grosse Mehrheit von ihnen wa-
ren Hersteller von Stoff- und Bekleidungsacces-
soires, es waren aber auch einige mit der Tex-
tilindustrie verwandte E-Commerce- und CAD-
Firmen gekommen.

Auf der Ausstellerseite war Taiwan mit 106
Firmen das am stérksten reprisentierte Land.
Das Taipei World Trade Center war federfiihrend
bei der Organisation diese Gruppe und fiir
ca. 70 taiwanesische Aussteller verantwortlich.
Weitere stark reprisentierte Lander waren Korea
(mit 95 Ausstellern), Hongkong (87), Japan
(51) und Kontinentalchina (50), hinzu kamen
nationale Pavillons aus Thailand und den USA.

| S

Interstoff Asia Autumn 2000

M E S S EN

avantex
27. bis 29. November 2000 in Frankfurt
am Main

Nach drei dusserst erfolgreichen Veranstal-
tungstagen hat die erste avantex — Internatio-
nales Forum fiir Bekleidungstextilien und
Technologien der Zukunft — ein Symposium
mit begleitendem Innovationsforum, ihre Pfor-
ten geschlossen. Uber 2000 Symposiumsteil-
nehmer und Fachbesucher, davon etwa 40%
aus dem Ausland, 75 namhafte teilnehmende
Firmen im Innovationsforum und weit {iber
100 neue Bekleidungs-Innovationen, haben ein
Signal in Richtung Hochtechnologietextilien
gesetzt.

Mit der avantex hat sich eine Kommunikati-
onsplattform auf hohem Niveau etabliert. Bei
den internationalen Besuchern lag der Schwer-
punkt auf Europa. Aber es kamen auch zahlrei-
che Vertreter der textilen Kette, unter anderen,
aus Japan, Israel und den USA. Auf der avantex
zeigte sich, dass avantgardistische Unterneh-
men den Mut haben, neue Wege zu gehen. Das
avantex-Forum inszenierte Prisentationsfor-
men, die abseits der klassischen Messeauftritte
liegen.

Internationale Institute und Unternehmen
présentierten revolutionire Innovationen in
der Bekleidungsbranche. Darunter Jacken, mit
denen der Triger telefonieren oder im Internet
surfen kann, Anziige, die Neurodermitis-Ge-
plagten helfen, den Juckreiz zu tiberwinden, ge-
ruchsabweisende Socken oder Sportbekleidung,
und viele andere Kleidungsstiicke, die in Zu-
kunft im Handel auf der Stange hingen sollten.
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Die avantex zeigte auch, dass der Mikrosys-
temtechnik bei der Entwicklung von Hoch-
technologie-Bekleidung kiinftig eine Schliissel-
rolle zukommt. Das gilt sowohl fiir Lifestyle-
und Aktivsportkleidung, als auch fiir Berufs-
und Schutzkleidung. Ein weiteres Feld ist Klei-
dung mit medizinischen Funktionen — zum
Beispiel mit integrierten Sensoren zur Kontrolle
der Korperfunktionen, wie des Pulses oder der
Herzfrequenz. Aber auch bedarfsgerechte Kli-
matisierung, Orientierungs-, Ortungs-, Zu-
gangs-, Handhabungs- und Warnsysteme fiir
unterschiedlichste Zwecke bekommen immer
mehr Bedeutung. Das steht nach der avantex
fest. Es wurden aber auch neue Herstellungsver-
fahren vorgestellt, darunter Ganzkorperscanner
und Zuschneidmaschinen.

Fandy-Fashion and Handy-Jacke, Klaus
Steilmann Institut fiir Innovation und Unuvelt

Die Fachbesucher haben die Chance genutzt
und sich im Symposium {iber neue Technologi-
en zur Entwicklung und Herstellung von Be-
kleidung der Zukunft informiert. Neben zahl-
reichen Forschungsinstituten beteiligten sich
am Symposium auch namhafte internationale
Textilunternehmen aller Produktionsstufen,
sowie Dienstleister und Zulieferer. Ausserdem
fanden zwei Round-Table-Gespriche zu den
Themen «Neuorientierung — stufeniibergrei-
fende Zusammenarbeit iiber die gesamte textile
Kette» und «Mikrosystemtechnik — neue Mog-
lichkeiten fiir Bekleidung», statt. Abgerundet
wurde das Informationsprogramm durch die
Ausstellung samtlicher priamierter Arbeiten des
avantex-Innovationspreises und eine Moden-

schau des Klaus Steilmann-Instituts und des

ZiTex Nordrhein-Westfalen zum Thema «Futu-
re Textiles und High-Tech-Fashion».

Bei dieser Modenschau stand nicht die klassi-
sche Mode im Vordergrund, sondern eine neue
Generation von High-Tech-Fashion. Das Motto
der Zukunft lautet Fashion Engineering und
Funktion. Gezeigt wurden Pilotentwicklungen
aus den Themenbereichen «Fitness & Wellness»,
«Business & Netwear», «Security & Protection»,
«Games & Fun», «Xyberwear», «Health & Anti-
stress» sowie «Future». Sie reichten von Solar-
jackets tiber Memorywesten, Sicherheitsbeklei-
dung, die in der Dunkelheit leuchtet, bis hin zu
anziehbarer Mobiltelefontechnik und drahtlos
vernetzten, im wahrsten Sinne des Wortes tragba-
ren Computern. Die Bekleidung der Zukunft wird
interaktivsein: Sie kann unter anderem kommu-
nizieren, wirmen, kiihlen, heilen und Wohlge-
fiihl vermitteln.

Die avantex hat der Fachwelt innovative Pro-
dukte und Technologien, sowie Zukunftsstrate-
gien der Textil- und Bekleidungsindustrie vorge-
stellt und das Gesprich innerhalb der textilen
Kette intensiviert. Sie hat gezeigt, dass das Inter-
esse an dem Thema erheblich ist. Der Termin fiir
die ndchste avantex, die im Jahr 2002 stattfinden
wird, wird in Kiirze bekannt gegeben.

Informationen iiber alle Veranstaltungen
der Messe Frankfurt:

Messe Frankfurt

Offizielle Vertretung Schweiz/Liechtenstein
Poslfach

4002 Basel

Tel. 061 316 5999

Fax 061 316 5998

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

A s, T
Lebrlingsexkursion vom 7. November 2000:
Peler Schellenberg erkléirt den Textilern von
morgen wie die Rundstrickware gedffnel wird
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Lehrlingsexkur-
sion 2000

Am Dienstag, dem 7.November,
trafen sich die Abschlussklassen
der Textillaboranten, Textilver-
edler, Textilmechaniker, Textilassis-
tenten und Textilentwerfer am
Bahnhof Fehraltorf. Eingeladen
wurden wir von der Schwei-
zerischen Vereinigung Textil und
Chemie (SVTC) und der Schwei-
zerischen Vereinigung von Textil-
fachleuten (SVT).

Unser erstes Ziel war die Firma Schellenberg
Textildruck, wo uns Herr Peter Schellenberg
empfing. Der Betrieb hat sich zuerst auf den
Druck von Tiichern in kleinen Mengen spezia-
lisiert und heute, wo die Firma gut 100 Mitar-
beiter und Mitarbeiterinnen beschiftigt, ist ihre
Spezialitdt das Veredeln von Maschenware
(Trikot). Bei der Besichtigung des Betriebes fiel
uns auf, wie sauber und genau gearbeitet wird,
denn die meisten Arbeitsginge werden exakt
tiberwacht und kontrolliert. Die Firma ist auf
dem neusten Stand der Technik, da sie sehr eng
mit dem Textilmaschinen Hersteller Santex zu-
sammenarbeitet. Mit dem modernen Maschi-
nenpark ist Schellenberg in der Lage, die ge-
samte Veredlung (Vorbehandlung, Firberei/
Druckerei, Appretur) im eigenen Haus durch-
zufiihren. Nach dem Rundgang wurde uns
noch eine Diashow {iber die Entstehung der
Firma und ihrer jetzigen Stellung im Markt ge-
zeigt. Am Schluss wurden unsere Fragen noch
vom Griinder des jiingsten Textilveredlungs-
betriebes der Schweiz, Herrn Ernst Schellen-
berg, beantwortet, der mit seinen rund 80 Jah-
ren immer noch im Geschift aktiv dabei ist.

Nach dem Mittagessen ging es zu Sulzer
Textil. Obwohl die Hilfte der Gebdude in Riiti
nun leer stehen und die Produktion ins Solo-
thurnische verlegt wurde, konnten uns die Mit-
arbeiter einen Prototypen der Reihenfach-Web-
maschine M8300 zeigen. Auch das Museum gab
uns einen Einblick in die Entwicklung, welche
die Webmaschinen in kurzer Zeit durchliefen.

Im Namen aller Textilabschlussklassen wol-
le wir uns herzlich bei den beiden Firmen, dem
SVTC und SVT bedanken.
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Spulen, Zwirnen, Splicen und
Knoten

| 9. SVT-Kurs am 10. November 2000 in Arbon

Der letzte SVT-Kurs im Jahr 2000 war den sehr wichtigen Themen Spulen,
Zwirnen, Splicen und Knoten vorbehalten. Themenbereiche, die am An-
fang der textilen Kette stehen. Alle Weiterentwicklungen auf diesen Ge-
bieten dienen der Qualitats- und Produktivitdtsverbesserung. Es sind Ver-
| besserungen, die nicht nur die Textil- und Bekleidungsindustrie zu schit-
| zen weiss. Auch die Umwelt und vor allem den Verbraucherinnen und

Valentin Flurin, Verkaufsdireklor

Autoconer 338 mit Caddy-System

Verbrauchern kommen intelligente Funktionsablédufe zugute.

Als Gast bei der Hamel AG in Arbon, durfte Bri-
gitte Moser ihre SVT-Familie ganz herzlich will-
kommen heissen und sich bei Valentin Flurin
fiir die freundliche Aufnahme bedanken. Der
Verkaufsdirektor der Firmen Allma, Hamel und
Volkmann, Flurin Valentin, hiess die Giiste-
schar ebenfalls herzlich willkommen zum best-
besuchten SYT-Kurs in diesem Jahr.

Technische Innovationen, noch bessere,
noch intelligentere Funktionsabldufe kenn-
zeichnen die Evolutionsphase in der Schweize-
rischen Textilmaschinenindustrie. Kein Glied
in der textilen Kette ist hier ausgenommen. Alle
diese Verbesserungen sind heute nicht nur ein
Garant fiir eine hohere Produktivitit, sie wir-
ken sich inshesondere in einer Reduzierung des
Energieverbrauchs aus. Sie fiihren aber auch
zu immer besseren, hochwertigeren, qualitativ
langlebigen und einwandfreien Erzeugnissen
im Textil- und Bekleidungsbereich.

Splicen und/oder Knoten

Seit fast 20 Jahren ist die Spleisstechnik als
Garnverbindung immer mehr anzutreffen. Mit

Kursleiterin Brigitte Moser

der Spleisstechnik wird versucht, eine mog-
lichst garnihnliche Verbindung herzustellen.
Die Alternative zur Spleisstechnik ist der Knoten
(Fischermann-, Weber- oder Spulerknoten). Ob
ein Knoten oder eine Spliceverbindung einge-
setzt wird, dariiber entscheidet der Folgeprozess
in der textilen Kette. Fiir Werner Kenel, Meier-
hofer Tex-Service AG, miissen Spleissverbin-
dungen immer weiter verbessert werden. Mit der
Einfiihrung des Spleisspriifers von Mesdan wur-
de ein grosser Schritt nach vorne getan. Der
Spleisspriifer von Mesdan wurde eigens dazu
entwickelt, um die Spleissverbindungen direkt
an der Maschine zu priifen. Der Spleiss kann di-
rekt vom Spleissgerdt entnommen und in das
Priifgerit eingespannt werden. Der Spleiss wird
gerissen und nach einer bestimmten Anzahl
wird ein Priifergebnis ausgedruckt. Dieses ent-
hiilt alle wichtigen Parameter der Priifung. So
sind folgende Werte ersichtlich: durchschnittli-
che Reissfestigkeit und Dehnung, alle Reisser-
gebnisse mit Dehnung, schwichstes Priifergeb-
nis, bestes Priifergebnis sowie CV der Reisskraft
und Dehnung,

Interessierte Zuhorer am bestbesuchlen SVI-Kurs

- innovativ, effizient und flexibel

Schlafhorst setzt mit dem Autoconer 338 die
kontinuierliche Evolution in der automati-
schen Spulerei fort. Charakteristisch fiir die
neue Spulmaschinengeneration ist der Einsatz
modernster Sensoren, sowie Antriebs- und Steu-
erkomponenten zur Uberwachung und Rege-
lung des Spulprozesses und des Materialflusses.
Ralph Knecht, Schlafhorst Winding Systems,
beschreibt diese neuen Leistungsstandards wie
folgt: verbesserte Qualitdt und Ablaufeigen-
schaften der Kreuzspulen, gesteigerte Produkti-
vitit, reduzierter Energieverbrauch und Garn-
abfall, hohere Effizienz im Materialfluss, sowie
vereinfachte Bedienung und Wartung.

Saurer TrendTwister, die innova-
tive Doppeldraht-Zwirnmaschine
zum Qualitatszwirnen

Durch die Motorspindeltechnologie, inkl. Spin-
delstoppfunktion, sind Energieeinsparungen
von 10 bis 15% moglich. Gleichzeitig erhoht
sich die Produktivitit pro Spindel um 5 bis
10%. Je nach Garnfeinheit und Vorlagegewicht
stellt sich zudem ein Produktionskostenvorteil
von 3 bis 5% ein. Selbst bei kleinen Partien
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Ralph Knecht, Schlafhorst Winding Systems

kann die Produktivitit gesteigert werden. Posi-
tiv beeinflusst werden fiir Markus Beckmann,
Volkmann GmbH, die Riistzeiten, der War-
tungsaufwand, der Mechanikeranteil, die Ver-
schleissteile und der Lirmpegel. Und insgesamt
wird die Zwirnqualitdt verbessert durch weniger
Schmutzanfall und optimale Uberwachung.

Hamel Elasto Twister LE

Das einzige flexible Zwirn- und Umwindesys-
tem bietet mannigfaltige, textiltechnologische
Vorteile. Michael Prechtel, Hamel AG, sieht die-
se Vorteile in knotenfreien Fertigspulen, opti-
malen Ablaufeigenschaften, verbesserten Um-
windequalititen und Laufeigenschaften und,
falls gewiinscht, in einem weichen Griff. Web-
waren fiir den Oberbekleidungsbereich, Wirk-
waren fiir Body- und Skinwear, Sport-, Freizeit-
und Funktionsbekleidung, Medinzinalartikel,
elastische Bander und Feinstriimpfe, das alles
sind Endprodukte, fiir die der Elasto Twister
mitverantwortlich ist. Um den Kundennutzen
noch stirker zu betonen gibt es bereits Partner-
schaften zwischen der vorgelagerten Produk-
tion und dem Fully Fashion Bereich. Santoni
und Hamel stehen bereits in direktem Kontakt
zueinander. Ein Kontakt, der im perfekten End-
produkt seine Auswirkung findet.

Der letzte SVT-Kurs im Jahr 2000 wurde ab-
gerundet durch einen interessanten Betriebs-
rundgang bei der Hamel AG und eine lebhafte
Diskussion. So konnte Brigitte Moser als Kurs-
leiterin auch diesen SVI-Kurs als Erfolg verbu-
chen. RW

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch
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SVT-Kurs Nr. 1
WORKSHOP
Alles Textil rund um uns herum

Organisation/
Leitung: SVI'/ Domenica Gisep
Ort: Boller Winkler — Wéingi AG
Tosstalstrasse 15
8488 Turbenthal, ZH
Tag: Dienstag, 27. Mrz 2001,
13.30 bis ca. 18.30 Uhr
Programm:

o Heimtextilien im Trend — ihre Geschichte
kennenlernen und hinterfragen.

e Ein Raumpatchwork machen als Denkanstoss
zur Auseinandersetzung mit der Kultur des
Bodens, der Verhiillung der Fenster und der
Verkleidung von Mobeln.

e Stimmungen fiir Lebensgeschichten kreieren.

e Materialien, Farben und Formen sinnvoll be-
griinden.

® Mit der Auswertung wird Gewohntes neu er-
leuchtet.

e Sie lernen, Stoffe als Bilder zu erkennen, sind
gefordert, Wohncharakter zu bekennen, und
wir versuchen zusammen, uns Riume vorzu-
stellen.

e [neinem Workshop arbeiten Sie mit Materia-
lien der folgenden Firmen:

Boller Winkler — Wingi AG, Turbenthal ZH
Bettwische der Kollektionen Schlossherg und
Bonjour prisentiert von Frau Beatrice Kleiner,
Geschiftsfiihrerin

Mira X Stoffe AG, Biihler AR
Textile Ideen fiir Thr Heim préisentiert von Frau
Brigitte Signer, Leiterin Kollektionsgestaltung

TISCA Tischhauser & Co. AG Biihler AR
Bodenbeldge aus den Kollektionen von TISCA
und Tapis WARON prisentiert von Herrn Rolf
Biichi, Product Manager

e Der Workshop wird geleitet von:

Frau Verena Huber, Innenarchitektin VSI/SWB
Dozentin ZHW Winterthur und FHBB Basel
und Frau Freia Prowe, Textidesignerin
Dozentin HfGK Ziirich und Kunstakademie
Stuttgart

Kursgeld: Mitglieder SVI/SVTC/IF
WS: CHF 210.00
Nichtmitglieder:
CHF 260.00
Zielpublikum: Geschiifte fiir Innendeko-

ration, Ateliers, Dekora-
teure,Facheinkiufer,
Lehrbeauftragte

Anmeldeschluss: Freitag, 16. Mérz
2001

SVT-Kurs Nr. 2

News rund um die Weberei
Neues von der Einzieherei bis zur
Warenschau

Organisation/

Leitung: SVT'/ Brigitte Moser,
8890 Flums

Datum: Dienstag, 26. Juni 2001,
14.00 bis 18.00 Uhr

Ort: Zellweger Uster
Wilstrasse 11
8610 Uster

Referenten:

e Stdubli AG Horgen
Herr Reinhard Furrer, Product Manager:
Praktische Erfahrungen mit der neuen Ein-
ziehmaschinengeneration DELTA 100/110

o Zellweger Uster, Herr Rudolf Meier,
USTER FABRISCAN:
Die intelligente Warenschau. Der neue
Standard fiir das 21. Jahrhundert.

e Jenny Fabrics AG, Herr Michael Hanisch:
Erfahrung in der Produktion mit dem
USTER FABRISCAN

Zielpublikum: Fachleute aus der Weberei

und der Bekleidungsindu-

strie sowie Ein- und Ver-
kauf, Lehrbeauftragte, etc.

Kursgeld: Mitglieder SVT/SVE/IFWS
CHF 160.00
Nichtmitglieder

CHF 200.00

Anmeldeschluss: 15. Juni 2001
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DGQ-Kongressband 2000
und Literaturdatenbank

«Qualitatsmanagement»
auf einer CD-ROM

Unter dem Motto «Erfolg im Wettbewerb — die
Kraft der Qualitit» veranstaltete die DGQ
(Deutsche Gesellschaft fiir Qualitit e.V.) vom
20. bis 22.November 2000 in Baden-Baden
| ihren Jahreskongress. Nur wenige Tage spiter
liegt der Kongressband in Kombination mit ei-
ner weltweiten Literaturdatenbank von ftiber
30000 ausfiihrlichen Quellenhinweisen mit
Kurzbeschreibung (Abstracts) auf CD-ROM vor.

Die Literaturdatenbank weist Artikel aus et-
wa 1100 etablierten Fachzeitschriften nach —
kaum ein Stichwort fehlt, seien es Lebensmittel,
Textil, Medizin, Druck und Papier, Elektrotech-
nik oder Maschinenbau. FIZ Technik liefert
mehr als nur Literaturlisten: die Nachweise der
Veroffentlichungen beinhalten immer eine
Kurzfassung (Abstract) des jeweiligen Artikels
und helfen so dem Fachmann bei der weltwei-
ten gezielten Suche in Fachzeitschriften, Konfe-
renzberichten, Forschungsberichten und Dis-
sertationen. ber eine leicht verstindliche
Suchmaske werden Informationen schnell und
gezielt gefunden. Das spart im Gegensatz zu
den oft unstrukturierten Datenanhdufungen
des Internets Zeit. Die gefundenen Literatur-
nachweise werden zuerst in einer Titeliibersicht
gezeigt, bei fremdsprachigen Nachweisen in
englischer oder deutscher Sprache, wobei durch
Anklicken dann der vollstindige Text einer Zu-
sammenfassung erscheint.

Die CD-ROM «Qualititsmanagement» st
ein Gemeinschaftsprojekt der DGQ und des
Fachinformationszentrums  FIZ Technik aus
Frankfurt (www.fiz-technik.de) und ist zum
Preis von 98 DM bei FIZ Technik erhiltlich.

«mittex» Online
Alle Fachartikel und
Informationen
auf lhrem Bildschirm.

Lesen und sich
informieren.

www.mittex.ch

Zellweger Luwa AG

In den ersten neun Monaten 2000 legte die Zellweger Luwa kréftig zu.
Der Auftragseingang lag mit 853 Mio. Franken um 21 % (iber dem Vorjahr.
Der Umsatz erhohte sich um 23 % auf 760 Mio. Franken. Fiir das Ge-
schéftsjahr 2000 erwartet Zellweger Luwa eine deutliche Steigerung von
Umsatz, Betriebs- und Jahresergebnis gegeniber dem Vorjahr. Mit der
neuen Fokussierungsstrategie hat sich Zellweger Luwa ehrgeizige Ziele
gesetzt und will bis im Jahr 2003 beschleunigt wachsen.

Zur deutlichen Steigerung von Auftragseingang
und Umsatz trugen alle Geschiftsbereiche bei.
Die starke Zunahme der Investitionstitigkeit in

net Zellweger Luwa mit einer deutlichen Steige-

rung von Umsatz, Betriebs- und Jahresergebnis
gegentiber 1999. RW

der Textilindustrie, Petrochemie und vor allem
in der Halbleiterindustrie wirkte sich bei allen
Geschiftsbereichen positiv auf den Geschifts-
gang aus.

Der ausserordentlich gute Geschiftsgang
von Zellweger Analytics ist vor allem auf die
boomende Halbleiterindustrie zurtickzufiihren.
Auch Luwa erhohte Auftragseingang und Um-
satz um 13% auf 490 Mio. Franken, respektive
421 Mio. Franken. Zellweger Uster profitierte
vom weltweiten Aufschwung in der Textilindu-
strie. Der Auftragseingang lag mit 125 Mio.
Franken um 21%, der Umsatz mit 125 Mio.
Franken um 38% iiber dem Vorjahr. Zellweger

Uster will entlang der textilen Herstellungskette
mit neuen Produkten und neuen Marktsegmen-

ten wachsen. Fiir das Geschiftsjahr 2000 rech- | 2%/ homas W. Bechiler, VR-Prdsident

Cilander zertifiziert nach
Umweltnorm IS0 14001

Kiirzlich wurde die AG Cilander durch das Bureau Veritas Quality
International (BVQI) nach der Umweltnorm ISO 14001 zertifiziert. Damit
wird dem Unternehmen auf allen Produktionsstufen ein umwelt-
schonendes Verhalten attestiert. Als weltweit erster Textilveredler wurde
die AG Cilander bereits Im Jahre 1997 mit dem Oko-Label «Umwelt-
freundliche Betriebsstitte nach Oko-Tex Standard 1000» ausgezeichnet.

prozesses. Um ein durchgingiges und alle Be-
reiche der Aktivititen umfassendes Manage-
mentsystem verwirklichen zu konnen, wurden
die Normvorgaben 18O 14001, Oko-Tex Stan-
dard 1000, 1SO 9001 und Arbeitssicherheit
(EKAS) in einem integrierten und prozessorien-

Die international giiltige Norm IS0 14001 legt
fest, wie ein Umweltmanagement-System aufge-
baut, unterhalten und weiterentwickelt wird. Sie
verlangt die konsequente Einhaltung der um-
weltrelevanten Gesetzgebung, die Analyse und
Bewertung der Umweltaspekte sowie die Sicher-

stellung eines kontinuierlichen Verbesserungs- | tierten Handbuch zusammengefasst. Damit
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Zertifikatsiibergabe Hanspeler Ziegler mit Auditor Werner Knipfel

zihlt das Unternehmen mit ihrer Gkologisch be-
wussten Unternehmensfiihrung auch in diesem

Bereich zu den fortschrittlichsten Betrieben. In
weniger als einem halben Jahr wurden durch

ATME-I-2000

Mit zwei Hochleistungsgeriten aus dem Spin-
nereiprogramm war Sohler vom 23. bis 27. Ok-
tober 2000 auf der ATME in Greenville prisent.
Im Blickpunkt stand der Uniclean SZ, das
meistverkaufte Universal-Aggregat der Sohler-
Produktepalette. Universal deshalb, weil es vor-
zugsweise auf Spinnereimaschinen, aber auch
tiber Zwirnmaschinen und Rundstrickmaschi-
nen Verwendung findet. Bei der Konstruktion
stand der Wunsch nach einer optimalen Luft-

Wanderreiniger; Foto: Sobler Airtex

SOHLER AIRTEX auf der

fithrung im Vordergrund und die Aufgabenstel-
lung lautete: iberragende Saug- und Blasleis-
tung bei minimalem Energieverbrauch.
Besondere Aufmerksamkeit beim fachkun-
digen Messepublikum fand der G-Cleaner, ein
kompaktes Gerit, das vorzugsweise zur Inten-
sivreinigung von Chenille-Maschinen, aber
auch von Spul- oder Fachmaschinen dient und
sich durch hohe, konstante Blasleistung aus-
zeichnet. Der G-Cleaner fahrt an der Maschine

mittex 1/01

den Umwelt- und Qualititsheauftragten Hans-
peter Ziegler die Regelungen und Ablauforgani-
sationen in einem Handbuch festgelegt und in
die Praxis umgesetzt. Samtliche Prozesse, von
der Vorbehandlung iiber die Firberei bis zur
chemischen und mechanischen Ausriistung,
wurden miteinbezogen und durch die Zertifi-
zierungsstelle BVQI gepriift. Sie stellte der AG
Gilander ein gutes Zeugnis aus und bescheinig-
te, dass die in den Normen festgelegten Forde-
rungen vollends erfiillt werden. Die erfolgreiche
Zertifizierung 1SO 14001 bringt unter anderem
dem Unternehmen transparente und durchgin-
gige, qualitits- und umweltorientierte Prozes-
se, eine Systematisierung der bisher getitigten
Umweltschutzmassnahmen und die Senkung
der Kosten durch eine kontinuierliche Prozess-
optimierung.

entlang und kommt in Verbindung mit dem
Uniclean zur Komplettreinigung der sehr viel
Flug- und Kunstfaser- abscheidenden Chenille-
Maschinen zum Einsatz.

BRACKER iibernimmt
GRETENER Textil-
spulen 1-2000

Die BRACKER-Gruppe, Weltmarktfiihrer in der
Herstellung von Spinnringen und Ringliufern,
tibernahm den Geschiftsbereich Garntriiger der
in Cham (CH) ansissigen Firma GRETENER.
Der Produktename GRETENER steht fiir hoch-
wertige Spulen und Hiilsen. Die Firma beliefert
erfolgreich Spinnereien auf der ganzen Welt
tiber ein dichtes Verkaufsnetz. Mit der Akquisi-
tion von GRETENER Garntriger
BRACKER ihr Sortiment sinnvoll erweitern und

konnte

beabsichtigt, Spinn- und Flyerhiilsen weiterhin

unter der Marke GRETENER zu vertreiben. Die ;

Fabrikation ~dieser ~Produkte —wurde bei
BRACKER integriert und anfangs September
2000 aufgenommen. BRACKER wurde dadurch
der weltweit erste Spezialist fiir Textilmaschi-
nenzubehdr, der die Komponenten «Spinnrin-
ge-Ringldufer-Hiilsen» anbietet. Ein grosser
Vorteil fiir alle Spinnereien im Hochleistungs-

segment.
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Rieter — Ubergabe der 500. Ring-
spinnmaschine G 33

Die Ringspinnmaschine G 33 der Fa. Rieter hat
sich sehr gut im Markt etabliert und das nicht
ohne Grund. Merkmale der G 33, wie z.B. die
bewihrte Technologie, das komfortable An-
triebskonzept, das unterwindfreie Doffen, das

Ubergabe der 500. Ringspinnmaschine G33
an Selvafil (E)

effiziente Kiililsystem, sowie den schnellen und
zuverlissigen Doffer, wissen die Kunden sehr zu

schitzen. So konnte bereits Anfang Juli dieses
Jahres die 500. G 33 an den Kunden Selvafil in
Spanien offiziell tibergeben werden. An der fa-
milidren und herzlichen Feier waren u.a. von
Selvafil die Herren J. Fournier, als Teilhaber, ].
Pujol, als Generaldirektor und Teilhaber, und
das gesamte Kader, sowie die Rieter-Vertreter in
Spanien, die Herren Ferrer-Dalmau und Hen-
rich, anwesend. Kurt Schneeberger, Leiter der
Sparte Combing/Ring Spinning bei Rieter, freu-
te sich, aus diesem Anlass eine vergoldete Spin-
del, sowie eine speziell fiir diese G 33 angefer-
tigte Jubildumstafel tiberreichen zu diirfen. In
seiner kurzen Ansprache ging er auf die gute
Zusammenarbeit zwischen Rieter und Selvafil
ein. Bereits 1998 wurden die ersten 3 Null-Se-
rien-Maschinen G 33 in Betrieb genommen. In-
zwischen produzieren 19 Ringspinnmaschinen
Garn von bester Qualitit zur Zufriedenheit des
Kunden.

swisswool.ch

Die Sonderschau fiir Schweizer Wolle swisswool.ch hat noch nicht stattgefun-
den, wie im Artikel auf Seite 7 (Mittex 6/00) gemeldet wurde. Sie findet am
Wochenende 8. und 9. September 2001 auf dem Gutsbetrieb Hohenegg statt.

Gut 420000 Schafe werden in der Schweiz ge-
zdhlt, etwa die Hlfte davon weidet im Sommer
auf den Schweizer Alpweiden, Gegenwirtig sind
im Mittelland wieder die Wanderherden mit
mehreren hundert Limmern anzutreffen. Wih-
rend der Wintermonate nutzen und pflegen sie
das Acker- und Weideland und liefern schmack-
haftes Lammfleisch.

Schweizer Schafhalter erzeugen aber auch
Wolle. Seit Jahren sind die Preise fiir dieses
Produkt auf einem Tiefststand, sodass die Schur
zum Kostenfaktor geworden ist und die Wolle
zum ldstigen Abfallprodukt zu werden droht.
Diesem Trend will der Schweizerische Schaf-
zuchtverband mit der Sonderschau swiss-
wool.ch entgegenwirken. Einem breiten Publi-
kum sollen Schweizer Wolle und daraus ge-
fertigte Produkte, vom Filzpantoffel bis zur
Gebiudeisolation, ins Bewusstsein gerufen
werden.

Es ist das Ziel, an der swisswool.ch eine
moglichst umfassende Palette von Produkten
aus Schweizer Wolle zu prisentieren und so-
woh! die handwerkliche als auch die gewerbli-
che und industrielle Verarbeitung von Schwei-
zer Wolle aufzuzeigen. Das «Weidfischt am
Pfannenstiel», mit der Ausstellung von Tieren
der Schweizer Schafrassen, einem Schafschur-
wettbewerb mit internationaler Beteiligung und
Vorfithrungen mit Hiitehunden, bietet dazu den
idealen Rahmen. Wie 1999 beim ersten Weid-
fascht darf — nicht zuletzt dank der zentralen
Lage in der Agglomeration Ziirich — mit einem
grossen Aufmarsch an Besuchern gerechnet
werden. Mit diesem Artikel rufen wir Firmen
aus dem Bereich der Textilwirtschaft auf, an der
swisswool.ch teilzunehmen und damit die Gele-
genheit wahrzunehmen, in einem neuen Um-
feld aufzutreten, und dazu beizutragen, der
Schweizer Wolle eine Zukunft zu sichern.
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Abfélle

A. Herzog, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 1213 Fax 032 384 6555 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, 9015 St. Gallen
TEX@ Zlrcherstrasse 511 Tel. +41(0)71/313 43 43

Recycling samtlicher Textilabfélle Fax +41(0)71/313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Bander

Bally Band AG,

5012 Schénenwerd,

Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch

Bandfabrik Streiff AG, 6460 Altdorf, Tel. 041 874 21 21, Fax 041 874 21 10

Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Telefon 062/768 82 82 ¢ Fax 062/768 82 70

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
E-Mail: jhcoelastic@jhco.ch

JHCO
ELASTIC

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢ 871 15 55
www.mueller-frick.com

Baumwolle, Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Miller & Steiner AG, 8716 Schmerikon
Telefon 055 282 15 55, Fax 055 282 15 28
E-Mail: postmaster@zwirnerei-mueller-steiner.com
Web: http//www.zwirnerei-mueller-steiner.com

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
www.ruoss-kistler.ch, E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch

Beratung

« GHERZI TEXTIL ORGANISATION
gherZ| Unternehmensberater und Ingenieure  Tel.  01/211 01 11
fur die Textil- und Bekleidungsindustrie Fax 01/211 22 94
Gessnerallee 28, CH-8021 Zirich gherzi@bluewin.ch

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur,
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91
Internet: www.repoxit.forbo.com

mittex 1/01

Breithalter

H%NZIK ER

Chemiefasern

Hunziker AG

Ferrachstrasse 30

8630 Ruti

Tel. 055 240 53 54, Fax 055 240 48 44
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch

Acordis Schweiz GmbH, Bachriti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,

Fax 07184517 17

E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch

Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ACORDIS

EMS-CHEMIE AG  Telefon 081 632 61 11

CH-7013 Domat/Ems Telefax 081 632 74 01
E-Mail: tfa@emschem.com
www.emschem.com

£MS

Pluss-Staufer AG

CH-4665 Oftringen
Telefon 062 789 23 04
Fax 062 789 23 00

Core-spun und Core-twist

Spinnerei Ziegelbriicke AG

CH-8866 Ziegelbriicke

Telefon 055-617 33 33, Fax 055-617 33 30
E-Mail: pvogel@ziegelbruecke.com
Internet: www.ziegelbruecke.com

"W"

Dockenwickler

uor

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

Willy Grob AG

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
E-Mail: w.grob@active.ch

E Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/385 27 85
¥ Internet: www.brero.ch

Fax 032/385 27 88
E-Mail: info@brero.ch

Einziehanlagen

Staubli AG

o’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

Elastische und technische Gewebe

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
www.schoeller textils_com
E-Mail: Info@schoeller.textiles.com

schoeller®

Switzerland
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Elektronische Kettablassvorrichtungen
= Willy Grob AG
N alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
‘ .. Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50
N— E-Mail: w.grob@active.ch

Elektronische Musterkreationsanlagen und Progammiersysteme

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 « 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢ 871 15 55
www.mueller-frick.com

Elektronische Programmiersysteme

.. Staubli AG
m UBL Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
I Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26

E-Mail: sales textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Etiketten jeder Art und Verpackungssysteme

Bally Labels AG,

5012 Schénenwerd,

Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72
E-Mail: info@ballylabels.ch, www.ballylabels.com

Etiketten-Webmaschinen

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 » 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢ 871 1555
www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

sc
HARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Filter ewebe

Huber & Co. AG Bandfabrik

—_———
= CH-5727 Oberkulm
“exella Telefon 062/768 82 82 * Fax 062/768 82 70

B EZUGSQUETLTLTEN -

N ACHWEIS

Garne und Zwirne

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

9425 Thal
Telefon
Telefax

@ C.BEERLI AG

Zwirnerei-Farberei

071886 16 16
071 886 16 56

www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Ihr Partner fur farbige Viscose- und
Polyesterzwirne

Copatex, Litolf-Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 10 44
Fax 041780 94 77

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-8006 Ziirich

Tel. 01/368 70 80

Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwec.ch

- Qualitatsgarne fiir die Textilindustrie

CU'C

HURTER AG
Lettenstrasse 1

Postfach

CH-8192 Zweidlen

Tel +41 (0)1 868 31 41
Fax +41(0)1868 3142
E-Mail: info@hurter.ch, Internet: www.hurter.ch

Hurter AG

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS

TKZ Industriegarne
T. Kimin Telefon 0041 01202 23 15
Rieterstr. 69 Telefax 0041 012014078
Postfach

CH-8027 Zirich 2 E-Mail: tkzkuemin@bluewin.ch

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

Internet:http\\www.nef-yarn.ch NEF ( O
E-Mail: nef@nef-yarn.ch

Aktiengesellschaft

Seestrasse 185, Postfach 125
CH-8800 Thalwil

Telefon 01 720 80 22

Telefax 01 721 15 02

émsf Obyvist Ag

Rubii Industriegarne; Inhaber Walter Hauptli
Ruhbergstrasse 30

9000 St.Gallen

Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44

Aktuelle Garne fir Mode, Heimtex und Technik

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

ilter-, Entsorg ungsanlagen
F E L U T E X A G Barzloostrasse 20

CH-8330 Pfaffikon
Bl Telefon 019502017
aser fiir RSM und Weberei

Telefax 01 950 07 69
E-Mail: info@felutex.ch

Se——

T Schnyder & Co.

T 8862 Schiibelbach
Qualitatszwirne
Garnhandel

Tel. 055/440 11 63, Fax 055/440 51 43
E-Mail: Schnyder.co@active.ch

VNS

Von samtlichen Stapelgarnen
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SPINNEREI STREIFF

Spinnerei Streiff AG Tel. +41/1 932 32 92
Zirichstrasse 170 Fax  +41/1 93224 57
CH-8607 Aathal E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch

mr

Textilagentur Brunner AG, 9602 Bazenheid
Telefon 071 931 21 21, Fax 071 931 46 10
E-Mail: brunner@tannegg.ch
Handel mit sémtlichen Garnen - speziell modische Garne

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

Grosskaulenwagen

Zo6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

i

ulsen und Spulen

KUNDIG =1L E VIS0

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

acquardmaschinen

Staubli AG

’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
S TA UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

Kartonhiilsen/Schnellspinnhiilsen

SONOCO

caprex

Karton- und Papierverarbeitungs AG
CH-6313 Menzingen

Telefon 041-755 12 82

Telefax 041-755 31 13

E-Mail: sonoco.caprex@smile.ch

Hiilsenfabrik Lenzhard

Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1
Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01
E-Mail: info@corelenzhard.ch

Fabrikation von Kartonhtilsen fir die aufrollende Industrie.
Versandhiilsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitatssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbaume

KUNDIG (=)L DI

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Ketten und Rader fir Antriebs-, Transport- und Fordertechnikl

GELENKKETTEN AG

Gelenkketten AG, Lettenstrasse 6, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 790 33 33, Telefax 041 790 46 45
E-Mail: gelenkkettenag@tic.ch

Ketten-Wirkmaschinen mit Schusseintrag

Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 ¢« 871 15 55
www.mueller-frick.com

Staubli AG

°on’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
TAUBL/] oo 72561 11
Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch

Internet: www.staeubli.com

Lagergestelle

SSI Schafer AG
CH-8213 Neunkirch

551 SCHAFER

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90, http://www.ssi-schaefer.ch

Lufttexturierung

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Fax 01/718 34 51, Endaufmachungs-
Maschinen fur Industrie-Nahzwirne
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Multifilamente

AROVA Schaffhausen AG, Tel. 052 647 33 11, Fax 052 647 33 39

Musterkollektionen und Musterei-Zubehér

TN,

TEXAT AG

' ! Tel.  062/849 77 88

o AA MUSTERKOLLEKTIONEN Fax  062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

TEXAT AG
CH-5012 Woschnau

Musterwebstiihle

AR I™L

ARM AG, Musterwebstiihle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

Nadelteile fiir Textilmaschinen

Christoph Burckhardt AG
Pfarrgasse 11
BUR‘:KHARDT 4019 Basel

Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51
E—Mall:lnfo@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Boni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

|

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90

|

2Zwicky & Co. AG, 8304 Wallisellen, Telefon 01 839 41 11
Fax 01 839 41 33

[7d
o
=
D
=
3
o
7]
o
Z
5
o
S

o o Staubli AG
TA Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26

E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Schaumaschinen

8l ]
°'¥9 Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
el. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Blattmann Cerestar AG
T ————
Bl
Te?tiTa”“ Cerestar AG, 8820 Wzdenswil
Mg 01789 91 40, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 8142
: Tuedi ruetti@blattstar.com

S chmelzklebstoffe
-

Telefon 081 632 61 11

s Telefax 081 632 74 01

E-Mail: tfa@emschem.com
www.emschem.com

EMS-CHEMIE AG
CH-7013
Domat/Ems

|
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Schmierstoffe

MOENTAL TECHNIK LANZ
CH-5237 Ménthal

M=TALON

.. mekr als war schkmionen!

Offizielle Vertretung von
METALON® PRODUCTS CANADA

Tel. 01 / 267 85 0l Fax 056 / 284 51 60

E-Mail: metalon@access.ch

Schweissanlagen fir Kettmaterial

Staubli AG
Seestrasse 240, CH-8810 Horgen

STA'UBL ] e,

Telefax 01 728 66 26
E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Seiden- und synthetische Zwirnerei

R. Zinggeler AG, 8805 Richterswil, Tel. 01 784 46 06, Fax 01 785 02 90

Seng- und Schermaschinen

Sam. Vollenweider AG
8812 Horgen

s Tel. 01 718 35 35, Fax 01 718 35 10
@ vo,'enwe,der E-Mail: info@sam-vollenweider.ch

Spindelbander

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH http://www.beltech.ch

Spinnereimaschinen

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur

Telefon 052/208 71 71
Telefax 052/208 83 20
Internet www.rieter.com
E-Mail: rieter_sales.rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen, Telefon 01/718 33 11
Telex 826 904, Telefax 01/718 34 51

Spul-, Fach- und Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1891 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 22 78
E-Mail: info@steiger-textil.ch
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angentialriemen

VERSEIDAG BELTECH AG
Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36

BELTECH http://www.beltech.ch

echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

extilmaschinen-Handel

Heinrich Bragger
Textilmaschinen

9240 Uzwil

Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

extilmaschinendle und -fette

D e

extilmaschinenzubehér SRO

Shell Aseol AG

3000 Bern 5

Telefon 031 380 77 77
Telefax 031 380 78 78
www.shell.ch

Z =
SANR é&"

SRO Walzlager AG

Zurcherstrasse 289

9014 St. Gallen

Tel: 071 /278 82 60, Fax: 278 82 81
E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehor

+ FAG Kugel- und Rollenlager

+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

ransportbander und Flachriemen

VERSEIDAG BELTECH AG

Buechstrasse 37, CH-8645 Jona-Rapperswil
Telefon 055 225 35 35 / Fax 055 225 36 36
http://www.beltech.ch

BELTECH

TRICOT Armin Vogt AG

Tel. 055/246 42 71
Fax 055/246 48 19

Vakkum- Garnkonditionieranlagen “CONTEXXOR”

konditionieren + dampfen

Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

arenspeicher

Zo6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

mittex 1/01

\Waschereimaschinenservice und Zubehor

Wamag AG, 8304 Wallisellen, Tel. 01 830 41 42, Fax 01 830 35 64

Webblatter fiir alle Maschinentypen

WEFATEX AG
Highest reed technology
Feldstrasse 17-19

P.O. Box 441

CH-9434 Au/SG

Telefon: 071 744 37 33
Telefax: 071 744 36 73
E-Mail: wefatex@openoffice.ch

Weberei-Vorbereitungssysteme
Staubli AG
.’ Seestrasse 240, CH-8810 Horgen
m UBLI Telefon 01 728 61 11
Telefax 01 728 66 26

E-Mail: sales.textile@staeubli-ag.ch
Internet: www.staeubli.com

Webmaschinen
Jakob Miiller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland
Telefon (+41) 62 ¢ 865 51 11
Fax (+41) 62 « 871 15 55
www.mueller-frick.com

Sulzer Textil AG

Hauptsitz

CH-8630 Ruti

Telefon  +41 (0)55 250 21 21
Telefax  +41 (0)55 250 21 01
E-Mail:  sulzertextil@sulzer.ch
www.sulzertextil.com

SULZER

Zubehor fiir die Spinnerei

- Bracker AG
CH-8330 Pfaffikon-Zirich
r c Telefon 01953 14 14
Telefax 01953 14 90

SPINNING TECHNOLOGY

E-Mail: sales@bracker.ch

HUBER+SUHNER AG

Bereich Walzen
CH-8330 Pfaffikon/zH
® Tel +41(0)195222 11
E BERKOL Fax +41 (0) 1 952 27 50

Berkol@hubersuhner.com
www.hubersuhner.com

KUNDIG /=1L (Do

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch

Zubehor fir die Weberei

Webschafte

Weblitzen

OPTIFIL® Fadenauge
Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwachter

Lamellen

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59

E-Mail: sales@grob-horgen.ch

Internet www.grob-horgen.ch

KUNDIG == el

Hch. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch
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WR WEBEREI RUSSIKON AG

Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,
Tel. 01 956 61 61, Fax 01 956 61 60
* Fantasiegewebe
® Buntgewebe
* Plisségewebe
* Drehergewebe

* Sari

e Mischgewebe
e Rohgewebe
e Voilegewebe

, Spinnerei
* Ziegelbriicke'

Bei Trevira bleiben die
Farben lange Zeit
brillant, das Licht hat
keinerlei ermattenden
Einfluss und die Form
bleibt immer gewahrt.

llu‘\l\ Label varantiert  Wollmischgarn fiir Da-
"Gehste Qualitit fiir ~ men- und Herrenbe-
Baumwollgarn, kleidung aus
207 p , "
83% Baumwolle
Wir produzieren:

SWISS COTT AN gekidmmt undAI7%
ISS COTTON feinster australischer

al.i‘mvo"gar“e Merinowolle. ) i
Ne 30110 Wir produzieren: Wir produzieren:
~ Core Spun Ne 20 bis Ne 40§ Trevira CS Typ 270
Nt Lyera von du Pont & //;:i"fm‘;j “%  flammhemmend
X CE Ne 20/1 bis Ne 100/1
(] — § 5
\‘/A Die Cellulosefaser  Nm 34/ bis Ne 170/1

ist atmungsaktiv,
hautfreundlich und
pflegeleicht.
Wir produzieren

& Lyocell by Lenzig §

o A T
- und Mehrtach-Zwirn auf Firbehiilsen.

Spinnerei Ziegelbriicke AG - 8866 Ziegelbriicke
e-mail. Tel. 055-617 33 31 - Fax 055-617 33 30
41l pvogel @ziegelbruecke.com - www.ziegelbruecke.com

E-Mail-Adresse Inserate

inserate@mittex.ch

TRICOTSTOFFE

bleichen
farben
drucken
ausrtisten

E. SCHELLENBERG TEXTILDRUCK AG
CH-8320 FEHRALTORF TEL. 01-954 12 12
FAX 01-954 31 40

TWISTED YARN
FILO RITORTO
FIL RETORS
ZWIRN

http://www.zwirnerei-mueller-steiner.com

Textil Profi

mit 25 Jahren Know-how

empfiehlt sich fir:

G

v Ubernahme von Entwicklungsprojekten
v’ Reorganisationen, QM

v Trouble shooting

v Suche von Kader- und Fachpersonal

wf-consulting GmbH

Unternehmensberatung fiir die Textil- und Textiimaschinenindustrie
Rutiblielweg 4, 8832 Wollerau

Tel. 01/784 70 83, Fax 01/687 62 14, E-mail wf-cons @pop.agri.ch

www.swisstwist.ch
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IWCISBRODAZURRER

PASSION FOR TEXTILES SINCE 1825

Sie lieben die technische Herausforderung ...

Unsere aktuellen Kollektionen in den Sparten Kleider-, Deko-
und Krawattenstoffe beweisen unsere Kreativitat und
Innovation immer wieder aufs Neue. Unsere anspruchsvolle
Kundschaft fordertuns, und wir treiben die Entwicklung unserer
Produkte sowie unsere hohen Serviceleistungen standig voran.

Zur Erganzung unseres Produktionsteams suchen wir eine
flexible, belastbare, engagierte und teamfahige Personlichkeit
far den Einsatz als

WEBERMEISTER

(evtl. Ausbildung als Textilmechaniker oder gleichwertigé
Praxis/Weiterbildung)

Unser Maschinenpark besteht aus 50 Dornier-Webmaschinen
mit elektronischen Schaft- und Jacquardmaschinen. Sie sind
verantwortlich fur die Produktion der von Ihnen betreuten
Webmaschinen und die Qualitat der hergestellten Gewebe.
Ebenso arbeiten Sie intensiv bei den Neuentwicklungen mit.

Im Idealfall sind Sie ein Webereipraktiker mit entsprechender
Erfahrung. Aber auch eine strebsame Personlichkeit mit
Vorbildung als Webereiverrichter/Zettelaufleger koénnte in
Frage kommen. Fur die notige Weiterbildung intern und
extern wirden wir sorgen.

Fur weitere Informationen steht Ihnen Frau H. Hui (Telefon
01/764 82 20) gerne zur Verfugung, oder senden Sie uns die
Ublichen Bewerbungsunterlagen an:

WEISBROD-ZURRER AG
Frau H. Hui (Telefon 01/764 82 20)
8915 Hausen a.A.

=0

Rieteristin der Fachwelt bekannt als innovativer Anbieter
von Spinnereisystemen mit einem hohen Kundennutzen.
Mit marktfahigen Produkten bauen wir die filhrende
Position aus und sichern damit unsere Zukuntft.
Zur\Verstarkung unseres Verkaufsteams im Bereich Spun
Yarn Systems suchen wir eine/n

Verkaufstechniker/-in

Diese entwicklungsfahige Position im Verkaufsinnendienst
umfasst ein breites Spektrum innerhalb der technischen und
technologischen Verkaufsabwicklung, angefangen von der
Angebotserstellung bis hin zu der Auftragsabwicklung. In
enger Zusammenarbeit mit unseren Verkaufsingenieuren sind
Sie beteiligt am Puls des Marktes, korrespondieren mit Kun-
den undVertretungen, betreuen Kunden und nehmen Teil an
Symposien und Messen.

Ideale Voraussetzung fiir eine erfolgreiche Tatigkeit sind eine
mechanische Grundausbildung mit spinnereitechnischer Aus-
resp. Weiterbildung (z.B. Spinnereitechniker TS), englische
Sprachkenntnisse sowie Kenntnisse in den tiblichen EDV-
Anwenderprogrammen.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen und erwarten gerne lhre
aussagefahige Bewerbung.

Georg Theiler

Rieter Textile Systems, Human Resources
Klosterstrasse 20, 8406 Winterthur

Telefon +4152-208 78 11, Fax +41 52-208 83 50
georg.theiler@rieter.com, www.rieter.com




	...
	...
	Liebe Mitglieder
	...
	Komfort durch COM4-Garn : neue Möglichkeiten der Weiterverarbeitung
	Textilprüfung vom COM4-Garnen
	Sinn und Unsinn von Textilmaschinenausstellungen
	Solospun : feinere Garne für leichtere Fabrikate zu tieferen Kosten
	Wenn Luxusmode an einem Faden hängt
	Mass-Customizing an der avantex
	Reima Smart Clothing
	Neue Kettfadenwächter
	Weiterentwicklung des maschenreihengerechten Parallelschusseintrags für Kettenwirkmaschinen
	High-Tech Fabrics : Innovationen mit Dominoeffekt für die ganze Textilbranche
	VZS/ASET : Verband Textilpflege Schweiz
	Privilegien in der Textilindustrie besser nutzen
	Baumwollnachrichten
	DOB Styling Winter 2001/2002
	40. Kongress der IFWS in Budapest
	Messen
	SVT-Forum
	Firmennachrichten
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


